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Nach fünf Fahren !
Lle Gesamllsslen des Weltkrieges .

H. N. H n a g , ZI. Juli .

bull >U8 $ 0 r ' 8 wird Bcmelbet : DaS » Echo de PariS " berichtet ,

ber f " d w i n i fl c t SU o t 8 in der FriedenS - Kommission

lili
öösischea Kamnier erklärt hat , daß die gesamten AuS -

" lur den Krieg 1005 Milliarden Franken betragen

) " • Dadon entfallen 7 00 Milliarden auf die Alli -

�
�» und SOS Milliarden auf die Zeutral .

In

Ue m- wWze . taze Ilngams .
�>lliac Draht Meldung der „ Freiheit ' �

Budapest , 30. Juli .

iinitiif
k " Antigen Sitzung des Sowjc ! 8 äußerte sich B»lk8 -

�i ' " » Julius Alpari im Namen des am Erscheinen

tj . l ! c" BolkS ' oinmiffarS Bcla Khun über die aus war .
V o l i t i s ch g L a g c. Er sagte :

hjl , c ®ntcnte versucht seit dein 21 . März » nS mit den per -

' Vi/. "�Cn Mitteln niederzuriiigen ! durch die Nntrrstützung der

�!r ��wiution und durch dir Riisrcchterhnllung der B' orkade .

l ' ®n denen diese Unterstützungen ausgehen , sind die

Ii �mirnonen in den verschiedenen Ländern , insbesondere

In „ ' f11, Die Entente snchr seit April auch ihre Basalleustaaten

slilik," Nallcharschaft dazu zu zwingen , gegen « nS Krieg zu
Die Entente selbst wagt aber keinen Soldaten gegen

Waffen
vor den

d, �' worii der Entenie noch vor ihren Drohungen , noch abc ,

buh l , 1 ��ikade knvitulieren . Wir haben die feste Hoffnnng ,

d

�dr bald die Zeit kommen wird , wo die Macht von

jj ,
1 die Macht von gestern sein wird . Diese Hoffnung gründet

L m' F der klnre » Rechnung , dgß dieser Krieg unbedingt zum

WdttNenbruch des Kapitalismus führen muß .

den Siegrrländcrn macht stch sehr große U n z » »

&. Neuheit bemerkbar , die nicht eingedämmt werden kann .
* Löiidrr sind fortwährend von Streik » n » d L » l, n b c w c-

d �» rn durchzogen . Tzir feit muß kommen , wo die Macht

"ditolistrn a »ch dort zusammenstürzt , wo das Bot ? offen

liitz �>e urntenie feivii wagt aver reinen ' «oivarc

te».
� Warfen , weil sie fürchtet , dag sich ihre eigenen

ß: . . ' ' f selbst kehren könnten . Wir werden weder
. ,öUl' ftp, . fr . . . . . . rrv��k. . . M

Ententemächte ( ich nicht n m Ruber halten
,r b c " . dgß nicht nur in Ungarn , sondern auch in den Ententr .

Zt . "ken wirb , wir wollen nicht weiter für jene kämpfen , die den

� gemacht haben . ES ist da ? eine ga —

h, . ™crrchn ««g und wir können damit
ES ist das eine ganz einfache malhemat !

, ..., . . . . .. . wir können damit rechnen , daß binnen

l,;
' - w auch in den Enttntelündern die Revolution kommen

»> ,. 1 �ct KapItnIiSmn s i st tot , der Soziali » -

i » ;Muß n n seine Stelle treten . Unsere Bestrebun -

_ \ nachdem c3 uns gelungen ist , da8 direkte Einschreiten

i�. . . ' ' <cnte z», verhindern , vorläufig darauf gerichtet , das an » .

iin .
' Prolefariat ailfznklären nnd dazu zu bringen , daß es

dir �. ' wge' ieiirrn Drink auf seine Regierungen ausübe , damit

ist . " ' ' "de gegen » n ? nufseboben werde . Der To ' aliSmu »

d! »- der einzige AuSweg ans Rot und Elend . In dieser

den anderen Ländern voraus . Uns bleibt kein

_ _ _ _ _als anSznbarren . zu arbeiten » nd nn » weiter

Ii « ,61 ' *™, bis da « Joch de « Kapitalismus von der Arbeiter

üanz EnrrpaS abgeschä ' telt wird . Erst dann kann Europa

Den Aussührungen AlpariS folgte stürmischer
l>«a.

Gruppen sitzen : je e- ' u Abgeordneter von jeder Gruppe : 1. Ber¬

einigte Staaten » Zentral , und Südamerika , 2. England und seine

Kolonien , 3. Belgien , Frankreich und Lwreinburg , 4. Italien ,
Spanien und Portugal , S Deutschland , Teutschösterreich und dir

| Schweiz , C. Rußland und die baltischen Gebiete , 7. Böhmen , Polen ,

j Jugoslawien und der Ballan , <B. Ekandinav en, Finnland und
I Holland . Ter spanische Vertreter wünschte für sein Land eine

andere Regelung « nd zwar , daß sein Land mit Südamerika ein »

Gruppe bilden soll , weil auch in Südamerika die spanische Sprache

gesprochen wird . In der jetzigen Grupp erung würde Spanien ,
das mit Italien und Portugal zufammengesügt ist , Sprachfchwicrig -
keiten haben . Gomper » bezeichnete diesen Vorschlag als « nprak »
tisch . ES könne nicht beabsichtigt sein , Gruppen znsammenzu -
stellen , die eine Sprecheinh « ' » bilden , sondern es gibt andere

Gründe , die in dieser Hinsicht größere Wichtigkeit haben . Der
Antrag des Ausschusses wnrdr angenommer

Amsterdam , 31. Juli .

©chiier ch sSchweiz ) stellte den Antrag , daß den ersten
200 000 Mitgliedern ober einem Teil dieser iMtgliederzahl einer

GetvellschaftSzentrale auf dem Kongreß eine Stimme zugebilligt
werden soll , ein « zweit « dann für die zweite Viertelmillion , ein «

dritte Stimme für jede iveitere Zahl von iMtgliedern bis zu
euer Million und eine weiter « Stimme für jede iveitere Million

Mitglieder , da sonst die kleinen NNaiionen mit Leichtigkeit von den

großen überstimmt werden könnten . Tobin ( Amerika ) er -
klärte , daß die amerikanische » Delegierten und Irwhl auch die

I engl ' sehen sich dem schweizerischen Vorschlag « nicht anschließen
. könnten . Die Annahme des schweizerisllen Antrages würde zur
j Folge balx ' n, daß die amerikanischen Gewerkschaften dem inter -

nationalen GewcrkschoftSbung nicht beitreten . Jouhaux ( Frank -
reich ) bewerbe , daßk die Dlsknssiem nicht von dem Geiste beh - rrscht
werde , von dem ein internat ' onale - r Kongreß beherrscht sein müßte .
Jeder trete für feine Sonderintenessen ein . Er sei der Ansicht ,
daß bei der Zubilligung von Stimmen nicht allein die Anzahl der
vertretenen Mitglieder maßgebend sein könnten , daß ein kle ' nes
Land verhältnismäßig «ine stärkere Gewerkschaftsbewegung haben

i könne als ein großes , aber in dieser Frage dürften die kleinen
'

Raiionen nicht totgcdrückt werden und man müsse eine Lösung
finden , d' e vor allein in dieser Hinsicht zufriedenstellend sei . Der

Vorsitzende empfahl die Annahm « des schweizerischen Antrages . Er

appellierte an alle Delegierten , mitzuarbeiten , um ein
t Kompromiß zu finden . Den Titlet ( England ) erklärte sich

» " yn den schweizerischen Antrag Ge » mper ( Amerika ) er -

klärte , er könne nicht mit «irrer Methode sich zufrieden geben ,
die zu der amerikanischen in vollkpmmenem Gegensatz stehe . Mau

müsse die Methode arinehmen , die die Neuzeit fordere , und

dürfe i icht in die früheren Fehler zurückfallen . Gr ersuchte den

Kongreß , «Z der amerikanischen Gewerkschaftsbewegung möglich
zumaä en, mit den übrigen zirfammcnzuarbeiten und ihr zu
helfen , wo di « Gelegenheit sich dazu biete . Der Vorsitzende bat ,
di « S tzung bi « 3 Uhr nachmii ' azZ zu »siterbrechen , indem er
binzuf igte , diese Frage dürfe nicht dazu führen , daß die amen -
kanisch m und englischen Abgeordneten den Kongreß verlassen
Er wi nsche di « Pause dazu auszunutzen , um im Verein mit »er -
' chiedeien Abgeordneten zu eiiwr Uebcreinstimlnuirg in dieser
Frage zu gelanzen .

'

Die Kommission beantragte , daß die gewerkschaftlich «'
Zentvile jedes Landes für je 2 5 0 0 0 0 Mitglieder oder
einen Bruchteil in dem Jnternaiionalen Gewcrkschasts -
bunde eine Stimme haben fall .

1914 - 1919 .

Ivkernalionliler Gewerkt �Mon�reh .
H. N. Hang . 31. Infi .

' «n» ber Versammlung de ? Jnternat - vralen Gewerkschaft ? -

wurden die Ziele der Ge»mrkschaft «- Jntcrn . ati,nale
' ' dernias . rn festgestellt :

>e»i I' � c Internationale wünscht die Interessen nnd Bestrebun -

W'
e Svgetretrnen Trganisatienen aus nationalem und inter -

Gebiet zu fördern� 2. wünscht sie die Förderung der

fwegiing International » nd national auch in den nicht zu -
' " Mi Ländern ? ll. die Förderung einer gcmein ' cha ' tllchen

�' ' ' ül ' ch aller Fragen , »velche die gemeinschaftlichen Inter -

hnt,
bfr Fachbrwegiilig berühren ? 4. Vorbeugen von inte . natio - '

�trri ' brecherei : 5. Z» san,mcnb > ! ngen von Oteldcrn zur

�uiig dstser Ziele » nd anderer FachverrinS - Jnterrssrn .

(iß T8 w» de beschlossen , dir Führung der v! e w er k - ;

Ön ' s - Jntfrnalionolf künftig au ? einem ständigen

st, , - " u . einem Bollzugsrni nnd dem Kongreß be -

stei/ " iv lassen . Ter Kongreß soll alle zwei Jahre zusammen -
ständigen Bureau sollen Vertreter folgender ,

Znlern�llsü�le SozZaliskenkcnfexe«; .
Bern , 31. Juli .

Dtr Jnternativnale Sozialistenkongreß in Luzrrn be .

ginnt am Sonnabend vormittag in Anwesenheit der Presse

seine Arbelten .

Elve ErNärung des tet &s BceN .
Berlin , 31. Juli .

kftom RmitluS Erzbifckwf Paeelli geht W. T . B . cruZ Rarfchnch

folge : de Eeklärung zu : Man hat behauplet . daß der frühere Ab .

georft »ete , Herr E r z b rger . die Anwort des ehemaligen Reichs .

kanz > rS Dr . Michaeli » vom 24 September 1917 betreffend Bel¬

gion t Ufch den Münchener Nuntius erfahren habe . Der

9ku. nti . i6 dementiert die ? auf da » Euftchiedcnste . Er hat Erz .

berger weder von dem Inhalt seine » Schreibens vpm 30 . August

1917 « n Michaeli » noch von dvm der obem erwähnten ' AntZvorr

i*t Kttwtnl » gesetzt .

1. AiMist 1914 . NachmitztagS 5 Uhr 15 meldet iw4

Vvlrfsche Telegraphenbureau : Ter Ibuer hat die Mobil -

machung der gesamten deutschen Streitkräfte angeordnet ,
Etwa « m dieselbe Stunde überreichte der deutsche Botschafter
in Petersburg , Gmf Ponrtolös , dem russischen Minister de «

AuSlvärtigen eine Note , die mit den Worten schließt : . . Sein «

Majestät der Kaiser , mein erhabener Souverän , im Name »

des Reiches , nimmt die Herausforderung an und erklärt sich
im Kriegsz ' ustand mit Rußland . "

Festlich gestimmte Menschenmassen bewegen sich über

die Strossen von Berlin . „ Heil dir im Siegerkvanz . " „ Eti

braust ein Ruf wie Tonnerhall . " Vom Schlossbalkon ver -

kündet Wilhelm II . : „ In dem jetzt bevorstehenoen Kampfe
kenne ich in meinem Volke keine Parteien mehr . Es gibt
unter unS nur noch Deutsche , und welche von den Parteien
auch im Laufe deS Meinungskampfes sich? gegen mich ge -
wendet haben sollten , ich verzeihe ihnen allen . "

Vom Fenster des ReichSkanzlerpalais aus spricht Belh -
mann Hollweg : „ Für den Kaiser lassen wir . Gut und Blut .

Der Kaiser ist genötigt gewesen , die Söhne des Volkes zu
den Waffen zu rufen . Wenn uns jetzt der Krieg beschieden
sein sollte , so weiss ich , dass alle jungen deutschen Männer

bereit sind , ihr Blut zu verspritzen für den Ruhm und die

Grösse Deutschlands . "
Eine Anzahl sozialdemokratischer Provinzblätter v?i ' öf »

fentlichte einen Artikel von Friedrich Stampfer : „ Unsere
Vertreter im Reichstag haben unzählige Mal übereinstimmend
erklärt , dass die Sozialdemokraten ihr Land im Augenblick
der Gefahr nicht im Stich lassen könnten , wenn die verhäng¬
nisvolle Stunde schlagt , werden die Arbeiter das Wort «in -

lösen , da ? von ihren Vertretern hierfür abgegeben worden

ist. Die vaterlandslosen Gesellen werden ihre Pflicht «r
füllen nnd sich darin von den Patrioten in keiner Äeise
übertreffen lassen . *

* *
*

1. August 1919 . Zun ersten Mal nach Beendigung deS

Krieges kehren die verhängnisvollen Tage wieder . Deutsch -
land ist besiegt . Es blutet ans tausend Wunden . Es windet

sich in schmerzlichen Zuckungen .
Der Kaiser , der grossmütig der Sozialdemokratie dw .

zeihen wollte , ist' von den revolutionären Proletariern samt
seinem Throne hinweggefegt worden .

Vethmann Hollweg sitzt in Hohenfinow und ist bemüht ,
in seinen Memorien die Politik von 1914 zu rechtfertigen .

Die da schworen , Gut und Blut für den Kaiser hinzu -
geben , bemühen sich, ihren im Krieg gewaltig vermehrten
Reichtum vor den Ansprüchen des Staates in Sicherheit zu
bringen .

Berlin siebt keine jubelnde Menge . Aber Tausend . ? von

Krüppeln bevölkern Mitleid und Almosen heischend die

Strassen . DaS . Heer der Arbeitslosen ist enorm .
Die rechtssozialistische Presse ist nicht mehr gern an die

Haltung erinnert , die sie vor fünf Jahren eingenommen hat .
Alle . Welt steht unter dem Eindruck der Enthüllungen über

die verbrecherische Politik der KriegSvarteien im Jahre 1917 .
*

» *

Ein gewaltiger Umschwung ! Aber leider noch nicht
jene innere Einkehr nnd Umkehr , die das Kommen eines

neuen und besseren Teutschlands abnen liessei
Ter zusammengebrochene Militarismus ist in anderer

Form wieder ausgelebt . An die Stelle der wilhelminischen
Armee sind die Garden des Sozialdemokraten Nokke aetre -

ten . in denen der alte Geist lebt . Sie suchen die erlittene

Niederlage durch ein nur so rücksichtsloseres und brutaleres

Vorgehen gegen die Träger des revolutionären Gedankens
well zu machen .

Ilnd die , deren Freveltaten in den Jahren von 1914
bis 1918 Not nnd Elend über das denische Volk gebracht
haben , stehen bereit und warten auf den günstigen Augew -
blick , um sich der Zügel aufs neue zu bemächtigen .

Sic finden ihre beste Stütze bei jener grossen Menge ,
die sich nach wie vor lcidcnseliastlich gegen die Wahr -
beit sträubt . Die heute noch immer an dem naiven
Wahn festhält , dass das unschuldige Teutschland vor fünf
Jahren heimtückisch überfallen worden sei , oder hie , wenn
bessere Erkenntnis ihr anszudäinmern bezzonnen hat , mit
dem Sozialdemokraten Adolf Braun von den „ ollen Kg -
Mellen " des Soiiin « rs 1914 nichts wissen will »

Miss : Mm
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fem toS Nebel ort der Mirz ? l anzufassen , nwß deSlialb
< nnner wieder auf den Ursprung des r > e g e S zu -
. riicfni�znffen wetten . Solana ? die Neberzenauna von der

deutfcl�en S- Niuld nicht Gemeingut des dentlelten Volkes ge -
worden ift , solange fehlt eine der wesentlichsten Voraus -
setzungen einer besseren Zukunft .

Zweierlei zu verstehen ist notwendig . Erstens , daft der
internationale Kapitalisinus ständige Kriegsgefabren in sich
barg , zweitens aber , dah die Machtheber Deutschlands und
Oesterreich - Ungarns diesen Weltkrieg teils lcrchtjerUg , teils
Vit vollem Bewußtsein entzündet haben .

verlaugte als Tataulie dl ? Herrntsgabe der t ?estuna »tt Doul

und Verdnn . Ruch hier also der zw e i fe l l o s e St r i eg S .

*

Der russische und der österrerchilch -ungarische Imperio -
lismu ? stritten um die Hegemonie aus der Balkeuilialbinscl -
Der Mord von Berasewo gab der Wiener Negrerimg die er -
wünschte Gelegenheit zu einem neuen Versuch , Serbien in
Zlbhängigkeit van der Donaumonarchie zu bringen und da -
mit ihre Stellung aus der siidoste »ro »äischen Halbinsel ge -
waltig zu stärken . Tasz Nustlnnd dem Sps » ! nicht untätig
zijsehen werde , war klar , aber man Werste es trotzdem , ge¬
stützt ans den Beistand des Deutschen Reichss .

Ein Ultimatum wurde überreicht , das nirbt angenom¬
men werden konnte und deshalb den Krieg bedeutete . Die
Berliner Negierung lmtte amtlich keine Kenntnis von seinem
Inhalt , wollte sie nicht haben , aber sie billigte die Note un »
besehen , von der der Unterslaatsststretär des deutschen Aus -
svirtigen Amtes sagte , sie sei mit Absicht so überpfeffert
worden , daß Serbien sie nicht schlucken könne . Die wollte

chaS Prestige des Verbündeten vermehren helfen .
Sie liest selbst auf die Gefahr des Krieges iint Nustland

hin die Tinge treiben und lehnte unter dem Hinweis , dast
ies sieh hier um eine Angelegenheit lmndeie , die zwischen
Oefterreich und Serbien allein ansziimael�en sei . jeden Vor -
schlag einer europäischen Vermittlung ab . Bis zum 23 . Juli
chocigerte sie sich , in Wien zur Mästiakeit zu malmen .

Als dann Belhmann Holltveg sich endlich zu ernsthafte -
; ten Ratschlägen entichlost , leistete Wien feine Folge , weil es
Grund zu der Annahme hatte , dast das Eingreifen Deutsch -
lands nicht ernst gemeint sei . Erst Zwei Tage später willigte
es unter verstärktem Druck in Verhandlungen mit Nüst .
lond ei - n.

Inzwischen hatte Oesterreich den Serben den Krieg er -
jSlRrt . Belgrad bombardiert und Teile des ferbisstxm Landes
beietzt , Rustland , das am 23 , Juli einen Teil seiner Xrmee

Mobilisiert bat . beschliesst am 29 . die Vollmobilisation , die
am 30 . proklamiert wird , nachdem der Zar ans sein Tele -
granim an Wilhelm II . , die österreichi sch-serbitckte Angelegen .
holt möiw dem Haagcr Schiedsgericht überwiesen werden ,

eine Antwort erhalten hat ,
Obwohl Nikolaus II . seinem lieben Vetter und Freund

in Berlin ausdrücklich versichert , dast seine Arniee keine
feindlichen Absichten gegen Deutschland verfolge , lästt Veth -
wann am 31 . in VeterÄnra ein Ultimatum überreichen , in
chem die Demobilifation nicht nur an der deistschen , sondern

� »» S i «• t iLa —t r y. — m ---- - - - * ' c

wille . Als Frankreich auf daS veutlch ? Ansuchen nicht

einging , wurde rbm der Krieg mit der absolut e clcgenen

Begründung erklärt , dast französische Streitkrästc deutsches

Gebiet verletzt hätten ,
Eine Niedertntcht 13 %? die andere ab . An die . Heuchelet

gegenüber Rtistlemd im- d Frankreich schloß sich die Vei letzung
der belgischen Neutralität , die den Krieg nstt Englai d nach

' ick . zog, Di ? bti ' c Tat gebar fort�ugend BSies . Dir Seit

trat gegen Deutschland in Waffen . DaS Unglück deS Volkes

ist die Folge der Verbrechen setner Ncgiereichen .

DaS Volk kann sich anS seinem Unglück nur befreien ,
tvenn es seinen Ursprung begreift , Rettung bringt allein

der vollständige Bruch mit den Mächten der Vergangenheit ,
repaart mit der Einsicht , d. »st deren verhängnisvolle Politik

sich nur ausbauen konnte ans dem Boden der kapital ! sttscl >en
Gesellsichaftsordnung . Ter Wille zum internatioitalen So -

zialistims must H�ond in Hand geben mit dem Verdam -

mungs - rteil gegen Wilhelm II . und Betbinann . gegen

Ludendorff und Arpitz und alle ihr « . Hawdtaassr und

Trabanten .

Ein annsnehmsr TMS .

WW . . . . . . . . Regierung
Oesterreich - UnA . rrn das Recht zugesteht , die von ihm okkn -
gierten Teile deS serbischen Gebiets einstweilen als Faust -
ljrfaud zu behalten , erklärt Dcrstschland am Abend des
' 1. Augnst den Krieg . » /

Noch heute rodet man sich darauf hinaus , daß dir Modi -
ilisation eben der Krieg gewesen sei . DaS ist eine Läge .
Ü909 und 1912 hatte Oesterreich mobilisiert , ohne dast es

jßtmi Krieg gekommen wäre . Guter Wille hätte auch jetzt
trocki daS äusterste abwenden können . Z tisattt inert stäfce an der
Grenze waren zu vermeiden , wenn man sich auf die Mast -
mahme einigte , die Frankreich tatsächlich ergriff , indcni es
durch strikte Beseht ? seine mobilisierte Truppen zchtt Kilo -
Nieter von der Grenze entfernt hielt .

Aber die , die zuerst leichtfertig mit dem Gedanken de ?
ferieges gespielt hatten , lvaren in Raserei geraten . Jetzt
jvollten sie den Krieg mit brwustter Absicht .
. Der KriegserkläkAng an Rustland folgte der Zusammen -
feost mit Frankreich , Deutschland hatte von der französi -
schon Regierung nickt nur die Neutralität gefordert , sondern

Wir finden , dast dieier Helsserick in letzwr Zeit
etwas viel von sich reden macht , Herr Erzbergrr in ug sein ,

wer er will , und wir sind die letzten , die ihn zu verteidigen
habett . aber Helfserich als Ankläger — das gebt nicht .

Helfferich tut heule so. alz wiird ? er die wahren nalio -

nalen Interessen vertreten . Da must gesagt werden , dast

dieser Mann nie andere als rein materielle Interessen ,
» och deutlicher . G ? l d inlmsien , gekannt hat . Htifferich
ist nicht unbegabt . Er war Privatdozent und hatte Aussicht

auf ritte ziemlich rasche wissenscliaftliche . Karriere , da seine

materiellen Interessen ibn mich theoretisch beschäftigen und

er ein für die beiiffchc Durchschnitts - Nationalökonomie ganz

akzeptables Buch über Geld zusanrmengestellt bat , Helfferich

war austerdem Staatsbeamter , sein Lebenstinterholt war

also genügend gesielx ' rt . Das genügte dem Manne nicht .

Er verliest sowohl de » Dienst der Wisiensckrast , als den Dienst

des Staates , und benutzte seine Beziehungen als Beamter ,

um zur Deutschen Bank zu gelten und Geld zu

machen . Seine privaten Geldinteressen

standen ihm eben höher als feine wisienschaftlichen und als

fein ? Arbeiten im Dienst der Allgemeinheit .
Das war bekannt und das genügt zur Charakteristik

dieses Menschen , der bald Direktor der Deutschen Bank

wurde und nachher Direktor der anatolischcn Eisenbahnen ,

wo er sene Bagdadbahnpotitlk betrieb , die daS Rückgrat der

deistschen imperial isti sehen Politik der letzten Zeit gebildet ,
uns in akiitan Gegensatz zr> England gebracht hatte u » d da¬

mit eine der Ursachen dieses Krieges geworden ist . MS der

Krieg des Imperialismus ansgebrechm war , wurde Helffe¬

rich alz Erponcnt deS imperialistischen Finanzkapitals
Finonzministrr und Vizekanzler , Welch . - Rolle er da gespielt

hat . weist man . Er wer der rücksichtsloseste Vertreter der

annexionisstsckien Raubinteressen und einer der Hauptschuldi -
gen der KriegS - verlängerung .

Jetzt erfährt man aber noch einiges ans den A n -

sängen des Mannes . Das „ Berliner Tageblatt " erzählt :

Herr Hilsserich hat di « Bezichunem ErzbcrgerS zui »

Tchtssm - KonArrn » um Anlast von » » griffe » geuommicn . fiX' i

dieser Gr- Iegenheit dürste svlgendrr stall vielleicht nicht ganz un -

in - leressant sein : In VSr SIera Slübel v? rhaiiv «l ! e ein V c a ni -

ter des IkolsnialamteS mit dem Konzern der Deui -

lchen Bank »vezen Derleihvng de » Aotenrcckt ? an dir

Teirtsch - Os' - afrilanische tfttnf . einer Tochtersesellschaft der Deut -

scl )en Bank . E » kam zu einer Konzession , die da » Unglaub -

lichst « darstellt , » a S an Konzessionen je g e -

währt worden ist . Die Bant erhielt da » Recht , uvbcarenz !
Noten auszugeben , ohne Abgaben ober Garantien dem Reich « z »
leisten . Der Vertrag mutzte späterhin mit hohe » Kosten von
der Telellscbatt durch da » Reich abgelöst werden . Der

ver »ra ?" <KgeschliWt » hickl «. Med ' bald

tochter Gesellschaft der Deutl « '
Beamte , der diesen
und ging in ein « T a a, i e r <,e t r r » , a, " m - " ' . 7 . Sit
Bank . Einige steit daraos «««bti ! er dann als D i

DeiitW
nichtDeutschen Bank auf . Kalüellch bestand

Zusammenhang zzvischen den Ve - Stitdlungen mit der

Bank und der neuen Teellurg . Immerhin wurde dam « '

Vargehcn de » - Beamten mit R- cht srbr scharf Tritifiert . und 's1
Akten de » KoloniakaimteS m» k ? en hierüber Verme - rke zu ' - g
•fein . Den » der Kolon iaibeamiU hietz : Privatdozent Dr . ™

Helfferich .

Dast Helfferich stets nur ein f kr u pell »

Vertreter rein kapitalistischer 3nlcrr . -

gnucsen ist , das bat man schön früher gewnstt
�

mal ? , als er es noch notwendig hatte , auch im eigen i ,

38 iINN ?
neues ,

fce ? Wortes

wenn mich
korrupt war , das ist nur

nicht überrasche ledöS Detail .

Oeffentliclifett ist der Mann wohl für fo lange e r l e

bis der Zeitpunkt kommt , wo das . deutsche Volk endlick� .

iorgt , dast seine Verderbcr zur Rechßnsd ) �
werden .gezogen

Las El' . de der VersaUligS '
beratunq .

Weimar , 81 , Jnü %
>n. ,�"�CnnFeuHffen �bunötn der Rationatperioimn

Sütis .
Nachmittag erledigte man d - s neue € ck u l k o m p > 7 �
Die Demokraten , die noch in der Fwetten Esting

Wucht gegen das ursprüngliche Kompromist angr . ,� . ,

hatten , haben sich N ' wmebr ans ein nicht minder schmäh! (tck

Komprom ist eingetafsen , das sich grundfätzsich von dem

nicht unterscheidet . Der Gegenwert , d« r iltnvn � �j,
wurde , sind drei M i u i st e r p 0 st e n. Um dieses �
nisterßellen wegen sind die Demokraten ebenso bc- reit .

Schule der Kirche auszuliefern , wie es die Rechtssozu -

schon getan haben , und ihre Sprecher , die bei der Zw

Beratung grundsätzsick , borte Reden gegen das enle '
�

Promist gehalten haben , bemühten sick) bei der dritten �
nirTif mtn ! v » y i rfvrti n ktz-si Ortm Virnrw i ö AU ,da « nicht minder schmähliche Kompromist eifrig zu

gen . Demokratische Grundsätzel ,

«fei der Beratung des AbsckwitteS über daS N ' -

fts leben km es zu einer ausHebehnteroui ch 0
über folgenden Antrag der Rechtssozialisten :

- Alle B 0 d e n s ch ö y « und all « wirtschaftlich
" x

baren Staturfräfte sind in G« mei » eig « nlu
'

�

überführen . Private Regale u' dd Mutungen sind auf den 7

zu übertrugen . Da » Nähere bestimmt die Gesetzgebung .
�

�

Äährend der Abgeordnete H u e riire JteHf � �t »V-*/ L' L. I »v �

ofjmbar von dem Destrelx - n getragen war , Eindruck oi „

Bergarbeiter zu machen , bei denn , Herr Hne sich , jtt

Einfluß gebracht bat , sprach sich der Demokrat G es »

mit großer Schärfe gegen alle Maßnahmen aus . dte �

nur entfernt den Verdacht einer Sozialisierung oul ' o �

lassen . In der Konsequenz dieles Prograiunr «

Sozialismus stinmtle » die Demokraten gegen den W

der mit 170 gegen l . si2 Stimmen abgelehntder mir 1 <w gegen 1 ; « «IIUIINVII a v u c t « o ■< >

Die Quittung für diese Abstimmung erteilte 7Ä „ r . — - / ' a »i 1nl U'
K oh
das wahre

r >

vunuiunfl mr uieju a. i luiiwuiiuy �
r

n en . als er in , kurzen , aber wuchtigen Ausfuv

wahre Wesen des Artikels IG2 über die V e (

ötc auseinandersetzte , das darin besteht , den Kapu� ' ), <

Zu verankern und zu vereweigen , Eenvsie Kähnen sie » �
Rare , unoerfolschsc Forderung des Rätesyste - ms

Zeigte die Kräfte , die sich jetzt in der A,be! terlchiZf >7t ' si . �
sieren , » m da ? Rätesystem zur Durchfuhrung s » 7

'
jgil

Die bürgerlich ? Meute heulte auf , als er sie und ihrj- 7 . �

geiszelte , und die Reckitssozialisten iiuterslützten die "' �sisiiit
deS Kapitalismus . Der Präsident Fchrenbach ver >Mv �

präsidiale Würde fo weit , dast er dem Genossen

ironischer Weise sich zn sagen unterstcind , dast er ��ssc»
kommunistische Hetzred « zu halten habe . Tie y*
Cohn und Geyer wiesen diese präsidiale Uebersck� �
zurück und kennzeichneten sie tresscnd als

Despotie .

Dowmenie zum Krlsßsausdruch .
Aufruf dos sozialdemokratischen Partervorstandles

vom 2ö . Juli 1914 .

• »Stock dampfen die Accker auf dem Balkan von dam Blute
der nach Tausenden Hingentordeten , noch ra - uchen die Trümmer

derhee . ter Städte , verwüsteter Dörfer , noch irren hungernd
arbeitslose Männer , vertvi ' twete Frauen und verwaiste K nder
durchs Land , und schon wieder schickt I ch die vom österreichischen
JmperiaIi » mtrS entsesselte KriegSfurie an , Tod und Verder¬
ben über ganz Europa zu b. ingen . Verurleiien wir auch
da » Treiben der grotzscrbischen Nationalisten , so fordert doch die

frivole Kriegsprovokvtion der österreichisch -
ungarischen Regierung den schärfsten Protest hecau »,
Sind doch die Forderungen dieser Regierung so brutal , wie

sie in bei Weltgeschichte noch n i e an einen seckiständigen Staat

gestellt siich , und können sie doch nur daraus berechnet sein , den

. Itricg geradezu zu provozieren .
Da » kwsseubewutzte Proletariat Deutschland » erhebt Im

Namen der Menschlichkeit uixd der ttultnr flammenden Protest

gegen die » verbrecherisch « Treiben der Kriegshetzer , Es fordert

gebieterisch von der deuischen Neuerung , datz sie ihren Einflusi

auf vi « österreichische Regierung zur Aufcechierbaltiing de »

11» ausübt und fall « der schein dt , che Krieg nicht zu vorhin -Kriade
der » sein sollte , sich jeder kriegerischen Si » Mischung enthalte
Kein Tropfen Blut eine » deutschen Soldat « , !

darf demÄtachikitzel de�r österreichische » Ge -

waithaber , den imperialistischen Profittnter .

lassen geopfert werden . . . '

Der Auftakt zum Weltkrieg .

„ A- as man bi » zur letzten Stund « für unmöglich gehakten .

Ist nun zur Tatsache getvordeir . Die öslervetchische Regierung
hat durch ihren Gesandten in Belgrad die dipioma tisch ?» Best «»

Hungen zu Serbien aMireckien lassen , weil die serbische Regierung

tzin « . ungenügend « ' Antnwrt auf die österrcichisch - ungarische Note

ri(««kn
hat - Da » bedeutet nach allen Formen de » Völkerrecht «

le Kriegserklärun - z .
, Die «ifenren Würfel sollen nun rolle » I Die KriegSbestte soll

» un wöchnl Wo der . B« vch » ndemMZU » , wMch . «l - r . stwelien lein

Mensch - . j .

Für da » deutsche und für da » internationale

Prolemriai liegen die Verbältinsie völlig klar , E » hat auch

in diesem Augenblick , wo auch dcnn da » Schicksaltlo » fällt ,
keinerlei Rrsach « , die Hände in den Schatz zu le »

gen . I £» hat jich vicimccht aller Konsequenzen , tic sich ans der

setzigen Lag ; tx &btii , völlig bewutzt zu sein . Wenn e » je der

deutschen Arbeiterklasse mit der Absicht ein st

ze wesen Ist , den Völker frieden zu erhalten und

bedrohliche internationale Konflikt « zn ver -

hüten , so hat si « jetzt auf de « Posten zu sein . '

( . vorwärts ' , 22 Zull 1914 . )

Das ihl - lx ' mliche .

. . Ilm nichts weniger ha ich « Ii e » sich, al » um die Ver¬

wüstung de » ganzen Festland «», um die Fertrütitmeruug aller

Zivilisation , um die barbarikche Zerstamps�ng alle » dessen , was

seit Jahrzehnten ' emsig schafsende Arbe ' t an Kulturgüter « und
Kulturiverken aufgelmuft hat . Der menschlich « Geist st . äiibl sich ,zgen
die Vorstellung solch sinnloser Zerstörung ebenso wie gegen den
Gedanken , Deutschlund hinringerisse » zu se ! >en in die Strudel do ?

Weltkrieg . ' ». Ilud doch trennt un » nur «ine dünn « Wand von
sein ' » gierigen Wogen , .

Und wofür ? Ig , wofür ? DI « Sterbenden werden e» mit

bleichem Mund fragen , die der Hagel der Maschinengnoeihre
reihenweise nieder « * « rM hat den meirfufen Müttern , Frauen
und Bräuien wird die Frage auf die Livpen treten , denen der
Mord aus Masch ; , ■«11 den G. hn , den Ernährer , den Geliebten

dahingerasf ! bat . Wofür ? Für ein noch so gerin . « * Jni »resse dos

sen lachen Volte » ? Bewahr « ! Weil die K, K. Machthaber in Wien

sich durch eine halb brutatc . halb täppische Politik innerhalb wir

austerbaib ihrer Grenzen «in « Serbe 11gesuhr gretz « züchtet haben .
mit der sie leicht ander « al * durch blinde Gewalttat fertig zn
werden vermäaen , dr ' sb lb «rll - n d' e Leiber von Deii ' lchtavd »

Jugend verwesend fremdem Acker zum Dung dienen ? Sin teuf -
1 cger , ein u nutzbarer Gedanie . a. t - J doch predigte ihn mit Au » -

nsshm * der paar PlS ' ter , die nicht einem Hat6 | im # t ! 4en Staat »' • '

Oesterreich - Ungarn da » deutsch « Schwecht leihe » wallen , die ganze
bem ' fe . Press -

Der tiefere Sinn olrt de » llnhetmkichen , da » un » beHrückt ,

ist ; Die Produktivkräfte reibellterc » g - gen die Produktionsver�lllt -

nisie , die kapitalistisch « Unordnung sprengt durch eine gewattige

Explosion ihre Formen , ein « alte Welt schickt sich zum Sterben « ml

Und auch die deutschen Arbeiter würden sich, wenn

wirklich der Mobilmuchnngsbejehl in die Stube siultect «.

wellgeschichllichen Bedeutung de » Augenblick » b>wutzi .

Mit Mord u . nd Brand ist die Götzendämme�
der bürgerlichen GeseUichast dal ' , . s

( . Voavürl, ' . LS. Jull

Der Krlsgzprokest des Proletariats . �
� . . Tie Kiieg «hetzer sollen wissen , datz . wenn der

krieg ausbricht mit allen seinen Leiten und Greueln , b' 1
�

ihn verursachten politischen und wirtschaftlichen Kr s «n " "

erbiltlicher Logik bichin jühiett . die durch den Jmperi «! ' »' ""
bleno . ' ien Volksschichten aufzurütteln und der ©oziator "10 gy
in die Ü n « zu führen , die Eubu cklnng der ßapitalistsi� ' �
selljchaslSordnung ziun SozialitniuS mächtig zu Di �

Tr » tzdem setzt da » Proletariat im Nomen der ®' *"
„ u/m. k » vi«» 1 Y* ». »«. -» . . . . . .

feil und Kultur feinen Friedenswillen mit Leideuicknl

Kriegshetzern entgegen . gZllIde«

Elienso wie das Prolelgriat der übrigen beieisigsi ' " �r '
j . K..- _ _iL rr rc „ »r j . : . t�; » Jiaj

verlangen auch wir mit aller Entschiedenheit , datz 1' �

Regte ing nicht nur jeder Uiegeti - chon «inmifchttnfl

im . betn alle » tut . um die Krieg - surie zu bannen , und z»

Zweck gentilnfam mit den anderen Regier , mgen sofort

mint , datz der verde rbenschwan�er « Konflikt schleunigst

gllesolutwn der soziakden . okrat - schen Massenversa "' �
lungen in Perlin am 2$. In ! ! 1914 )

atitf�j

Bor der Katastrophe .
. We furchtbare polilischc Krise hat sich derart

vsesi
0t"' '

c*

datz schon die iiächistcn Stunden Den Krieg briii ??"
Einen Krieg , wie chn die Weltortch chte in ihr «» iÜo<, ' ,1*P>)
Zusammen , tötzen „ och nicht ges. <e,i hat . Emen Krieg , dcl

pst'
Euroga in ei » einzige » Schlaihtfeid , ein Rieieitlazu� ' jjl
wandeln mutz . Einen Krieg , der f ü s/ Million� " azi' '
uni ) Verstümrnelung und fürHnn > d « rt «

: l ! onen Arbeitslosigkeit . Hunger . « ' « ' sLV
und Elend bringen wird . . . Einen Krieg , der �

1 » u Lande mid » u Wasser geführt werden wirA, sondern
btt



bicfp n? - . �» iiimc der verratcreien , die » e im vmix

Hin ' �" " flS &cratimfl begannen Kuben , ist ricicnnrofe

0 :
.„ n " cn und ihiR sie kossten , dtift die lebendicien Kräfte der

Hm niiM * * ! " " " » ! uiiBrn , iu luitiiHiwD .

liefen r; �" ' �enz nu<i > otifton bin du « Besicht zu wahren ,

slen J ■ �erm Lobe erklären , daß sie nur init schwer .
' rnekn der fflpiomtnerfoffiinfl ihre Zustinimunn neben

•Ntiüicffiino siörfcr fein winden , als papierne • Lnnderin ie .
«cor diese Derfassuna ist das ureiaent ' . iche Werk der Nechts .
>0!>»Usten mit . Um - die ' er Verfafsuna willen haben sie ihre
�rröteri schon Kompromisse mit dein Bürgertum nefchlossen .
Nr obnniächtiner Protest am Ende der Versafsiingsberatiinn
' p Nichts anderes als das Einneständnis . das ; sie bei die , ein
««Wn- omif ! betrogen worden sind . AlS betrogene Vetruger
«nilarven sie sich am Ende der PersasfiingSberatung ielbm
Eio Verfassung wird in namentlicher Abstimmung mit " G-
äfQfn 75 Stimmen angenommen . W _~ ic provisori ' che Versafsnng hat also jetzt ihre Efeltiina
' erkoren , und an ihre Stelle tritt die eben bejchsosscne . noch
»ov�,riA «re Bersassung .

Die Abstimmung .
Weimar . 81 . Juli .

fu
� Tesamtabstlmmung über die Verfassung erfolgte nament .

. 0 ergab die Siinahnie der Berfassuag mit WS gegen T5

ii ' J" w e n bei einer Slimmenrhalmng . Dagegen stimmten
«- eulsistnationale VoltSportei . die Deutsche VoltSparlei und

unabfängtge AoziaCremokrairsche Par : ei .

�5c Vankerotterklärung der Nechtssvzialisten .
Vcrictit über die Erklärung der Nechiosoziallston am

fcr Beratung lautet :
Id &c tToz . , g»bt im Auftrage seiner Partei eine LcUärung

. wonach verschiedene Abstimmungen im lehte » BeeatungS -
. ' nitt , un besonderen die Abstimmung über die V e r g >o e r k »-

WirlschaftSrät « und die Wahl der

dem' � * borrcn dir Erfrfceiniinfl eines gegen die Sozial -
° - r - " rn stimmenden Bürgerlichen Blerf # gezeitigt Hütten . Die

ko ,
" Ail' st i m m u n g» erge bn i ss« erwecken bei den Sozialdema -

laft,C" dit� schwersten Bedenken , gegen die Annahme der Per .

�i ' ng. erteilten ihre Zuitimiirung zu der Perfassung nur
. cm Verirauen darauf , dass die lobe >>d- gc Entw cklrrng stärker

als die ihr entgegenstehenden p- lpierncn Hindernisse ,
��hafter Beifall b. d. Suz . , doinonstrativcr Beifall b. d. Nechten . )

Vierjähn ' ge Wahlperioden .
der Donnerobaiglsibung ist noch nachzutragen , daß in

k, . " • *cilnfl de « B. slt/luhc « txc zwei en Lesuna . der die Wahl .

NationaWersammlAng auf fünf Jachre festsetzte , die

>vu >
aU� c' fl <: n Antrag de » ZmrtrumS auf vier JaHre erniedrigt

*üf \
® der 3lfchii, \ ij *«ssitcn , die Legislaturperiode

w*1 �,ahre Sa lximessen iv »rde abnp ' lehnt .
Wenn damit auch die Ungeheuerlichkeit einer fünfjährigon

der g
� � aufgegeben est, so zeigt dieser Beschluß doch die AnGt

. . duschenden Parteion vor einer baldigen ?>cuw. ihl . Ohne
1 vchl auf die doch zkneifeUo « sich oft verändernde BollSstim -

werben die einmal gewählt « , » RoUsvertreter " dem Volke
- äohr « laug aiufgeAtvunHen .

Leratunglpeusz In Velmar .

_ , Weimar , 31 . Juli .

fcr . den Beratungen der Ikationasvers n in in Iu no wird vom

C' tag abend bi « zum Donnerstag der näch -
jt » n ®« che « in « Pause «in treten . Die j Kommissionen wer .

mmentrotrn . 64 istlrducki am Müttvoch früh wieder zusammentrotrn ,
" w Aussicht genommen , bis zum 80 . August weiter zu tagen .

Was die Nationalversammlung kostet .

xg ,�d«rch, daß die Regierung die NalionalversainmAung nach
vertagie . sind dem Rouste «ine Menge Ausgaben er -

. on. Außer Diäten im » Eiehstttern hat die RationalversamiM .™ dertii » 1 y, Millionen Mark verschlungen . Rechnet

dv ' ,
� grausigen BeruichtungSmaschinen der Untersee .

° ' und den L u f t k k t e g neu «, nie geahnte Schrecke »
c heimgesuchte Kuldurmenschhcit bringen wim . . .

* ,lHr "T ' �kuhreniten Diplomaten , auch die un- terrichletsten

fvoe Fachmänner , auch die genialst «» Politiker und Slra .

dich" »ichl wissen , w > die SchicksalZiose salleu werden ,

»Ick k?* ' ,ir * europäische ThaoS gebiert . Piel wcrhrschelnlicher

l >n
� Triumpf der einen Mächtegruppe über die andere ist

• « *" i ) Ipf «S' Uinc n l schieden ««, ungeheuerlichst « Cpsei verschlin -

( 0i
* "' ingen . da « ( einem Lande andere « bringt , al « namen -

�r . _ �c( be ( ruiio , « in Meer von Blut und

man M rrnwfMi , Me Vke Zk�VKpoifiderikÄÄang ftrr tPtrpm
ausgeworfen hat , ferner die Mehrtoitcn für da » vecitärlta lkr «
sonal . so dürfte eS rund vier Millionen Mark « mS»

machen , welche dem Reiche bei einer Tagung in Berlin hätten
erspart weiden können . Aster n>iS spielen für die Regierung
schließlich so ein paar Millionen für ein : Nolle Bei der nngr »
deuren Belastung des deinschen Volte » fallen sie gar mcht mS
Wewicht . — Pom II . August an sollten die Borslelhwigen dc »
Beimarer Rationalthoater » in Bcrlm stattfinden .

5Ie Wßsieren sich.
Der ReichSkommissar Dr . Preuß hatte zu Mittwoch bi »

Mitglieder de « Berfa ssungKiruSschusses und Vertreter der Re -

gierung in eui WcimarischeS Hoiel eingeladen , um die Beendigung
der VerkaffungSberoiung zu feiern . Es »» irden oertchiedene
Reden gehalten und die Herren beglückwünschten sich gegenseitig
zu der fleißigen und treuen Arbeit , die sie geleistet hätten .

Während man so in Wec - nar tafelt und feiert , wird die Un »

zirfriedeuheit de « arbeitenden Volte » ulw die politischen Zustände
' immer größer . Während die RechtSsozialisten mit den Deinokraten
und Klerikalen sich gesellig amiifieren , läßt man im Zuchtha »se zu
Werl „ ein « Handvoll politischer Schutzhaftgefangener " hiingein .

Aber vielleich ' hrben die Akteure von Weimar recht , daß si «
die Tage ihrer iherrichaft wahrnehmen und sich festlich der -
s »M! » stu . Wer wmß , wie lange noch ?

WWUZM
81 . �1014 ) .

PerhSnaung des Kriesiszustaudes .
. . l . August erwlgie die P« istäng » ng de » Kr' ezSzustondo «
nT geiomt « Reichegeb ' et « n demselben Tage ordnet « der

mm

Hut eine Handvoll .
E i g »>: e Drahtmeldung der „ Freiheit " .

Hagen , 31 . Juli 1510 .

Die Erregung innerhalb der Arbrilerschaft über die Bor »

gänge in Werl ist so groh , daß der Ausbruch de « Streiks im

Hagener Industriegebiet nicht mehr aufzuhulten ist . Tats ' chlich

ist ein Teil der Arbeiter heule bereit » j » den Streik eingetrrirn .

Weimar , 3L Juli .

Herr RvSke hat den Pressnirrtreten , mitteilen lassen , das ,
die beiden Schuhhaftgefangriirn , die den Hungerstreik dnrchsüh »

rrn� - unter strenge ärztliche Kontrolle gestellt worden sind . ES

würde eine Prüfung der Lage vorgenommen , ob die Schutzhaft .

gefangene » entlassen werden können . Mit dieser Prüfung sei
stcrr Srvcrlng beauftragt worden , der fich mit dem General
Watter in Münster in Prrbinoung setze » und nach Weimar be »

richten soll . Bisher ist erst eine Entlassung vorne » »» » .
inen worden .

Der „ Vorwärts " setzt seine wüste Hetz « gegen die Scknitz .
siaftgefangenen und die Arbeiter , die sikh mit ihnen solodg .

tisch erklären , fort . In seiner gestrigen AdendmiSgabe be¬

hauptet das Blatt , daß die Links radikalen den Hungerstreik
„ einer Handvoll politijchrr Schutzhastge .
fange neu " in Werl dazu benutzen wollen , mn die deutsche
Wirtschaft niederz » reinen . Das Blatt zieht dann au » der

llntwertung des deutschen Geldes im Anslandc den Scl ' Iu

daß die „ elende Streiklietzc der Unabhängigen und Kam »

niunisten " Schuld an der Vertouenmg der LcHenSmittel fei .

Unabhängige » n « Spartakisten arbeiteten den Lebensmittel .

»cftiebern direkt in die Hände , das Schieberhnn erblirke in

ihnen seine Biindesgenossen . Wörtlich schreibt das Blatt :

Diesen VolkSsckädlingen muß energisch auf den Leib gerückt

werden . Der Regierung liegt die Verantwortung für Sie Existenz »

siehe che it de » Volke » ob. Sie muß da » Volk mit starler Hand

» " gen alle die toll « Verwildrung und songesctzten Verbrechen

schützen .

Die rechtssozialistische . s ?r <- ! e fteihmg * hat in stirer

Dannerstagausgabe der „ Vorwärts " . Redaktion nachgejagt ,
daß Ihr geistiger Horizont ebcmso » mnrbelt sei wie ihi *

iaiirnalistisclzen Kenntnisse minderwertig seien : das Blatt

hat weiter noch zu verstehen gegeben , tzaß dcis ( sterarikfie

Handwerkszeug des sozialdeinokrati ! «tstm Hauptorgans meist

a u s . d e r Gosseaufgelesen sei . Wir brauchten dieser

Charakteristik dfr . . Vornwrts " . Sfebaktion durch seine eigenen

P«rteigenosjen nicht » binzilziifügen , wenn nieht noch festg ».

stellen wäre , daß die Handlungsweise des „ Vorwärts " nicht

nur arbeiterverräterisch . sondern geradezu gemeingefährlich
ist . Wir verlangen von diesem Blatte gar nicht mehr , daß

es sich an die sozialistische Firn « liiner Partei und vielleicht

auch dam, , erinnert , daß es noch eme Arbeiteisolidarität

gibt . Dcrs Blatt geht aber in seiner Arbeilerfeindlichkeit
sogar noch weiter als die bürgerlicl >e Presse . Der „ Vor -

märt « " macht die Regierung iclzarf . daß sie mit starker Hand
gegen die Hungerstreikenden und anßerbein gegen alle Ar -

heiter vorgehe , die sich >»>! öen Cefzutz�asigesangenen soli¬
darisch erklären . ES hat allerdings zivei Tage lang zu der

Schande vc », Werl nichts zu sagen gewaßt . weil es nach kein »

Weisungen von der Regierung » nd von den Regierung «-
spihelti bekommen hatte . Run aber legt er kräftig los Und

druskt eine Meldung der „ B. Z. " ab . die einise » von der

„ lekten Hand " der Regierung meldet . Der „ Vonvärl « "

nnlerichiägt aber , was dasselbe Blatt vom niristischen Sta « d .

vunkt zu den Vorgängen in Werl sagt . Die „ B. Z. " er -

innert an die Hungerstreiks , die in England von politischen
Gesangenen gesührt worden sind , und führt dazu folgen -
des aus :

S « ist klar , daß die freiw llige Nahrungsverweigerung de »

Hästlings einen Erpressungiwersuch gegen »te Rechtfegwoll dar -

slrstt und nicinal » einen Anspruch auf HistentWung herbei -

führen kann . Gäbe man ie \ ' in Hungersteeiker ohne weitere »

»ach , so würde der Hunge streik sofort da » Mittel aller Per .

breckier , und jede Justiz würde so ' ort aufhören . Umgelehrt will

> l » d darf man aber auch nicht jeden Häftling ' n -

direkt mit dem Tode fl i u f e n. In England half mgn

sich praktisch sa. daß man den Häftling , der konsrguent blieb , ent -

ließ , sobald sein Gesundheitszustand l - benzgefShrlich zu werden

drohte , aber ohne den Hailbefeh ! gegen ihn auszuheben , Sobald

der Beschuldigte sich in Fieiheit wieder «rhott hatte , tourd » «r

stche Tstl . ge ' yntwicr trum . rrr ? Ps ? TU *

teiichceibunj des �riodensvertrages fask voran gescheiten
wäre , dah da « kapiioliststciie Bürgerfiim in Gemeinscljafs
mit den Nestitosazialisten nicht darein billigen wollte , da .
Wstlirlm II . und die m> deren Kriegßsrlmldigen der Entcnt
anSgelisfert werden sollten . Um der „ nationalen Ehrt
nsiTlcn wollte diele Partei damals das ganze Land der Ve
Wüstung durch einen nette ». Krieg und dem vollständige
wirtschaftlichen Zusammenbruch enlgegeniühren . Da
nannte man damals Ar- ix ' chtigkeit . Ietzf aber ( ordert dii
Gereclitigrritöl ' . cbe der Nechtssozialistcn , daß man die voll «
tischen Gefangenen verhungern läfst und mit „ starker . Hand
gegen alle Arbeiter vorgeht , die m » gndeees EuiWintw
Ccrxchtigkcklt haben l

"
x

__ 1 % '

i

. y

GeZm die verhaf miT von Narx .
UnS wird folgende Erklärung zugesandt :
Die OrtSverwaltung nimmt mit Entrüstung Kenntnis

der erneuten Verhaftung deS Kollege « Mai
vom Allgemeine » Deutschen Bankbeamten - Verbaiid . Sie einpck
fiwde « dies « Maßregel als nicht nur gegen die Bankbca - nlenbe - j
lueyiuig , sondern gegen die Arnzestellbenbewe . t mg überhamptl
gerichtet . Da » übermächtig « tlnternehmertuin will durch Mund�
totmachung iheer Führer die A ngestelsteiilewegung zurückdämmeK
und unterdrücken . Die Drtöverwaltnng erhebt daher gegen diest !
Maßregel schärfsten Protest . Sie verlangt von der StaalSmm >ait <
schafi eine genaue Darstellung der Ofrimde für die Verhaftung
de » Kollogen Marx . Die Bericht « der bürgerlichen Presse im
dieser Aug « legen best kennzeichnet die OrtSvevwcrltuirg al »
artige StiinmungSmuch « . #

Die Geiverkichaitskvmmlffion wird Vtellung nehmer , müss
zu den fortgesetzten Verfolgungen von Kührern der freig !
sikprstlichen Organisulionen .
Ortsgruppe Berlin de » ZentralderbandeZ der Handlm, «s�yi ! fe�

Sitzung des Voll ? ' gsrelZ .
Der Vollzugerat hielt am 91. Juli 1019 eine Sitzung aH

in der insbesondere zu dein jetzt vorzunehmenden Neuaufbau
und den Neuwcchlc . t der Arbeiterrät « Stellung geß
nommen wunde . Zur Durchführung der hierzu noaivendigeN
Arbeiten , wie der Wahl! l >est ! mmunge «> usw . wurde ein « Koin «

Mission , bestehend aus den beiden Parteien dex U. S . P. und
K. P. D. zusammengesetzt . In dieser Kommission ist außerdew
die Gemertschchiilourmission durch weitere drei Mitglieder offizie ?
vertreten .

Infolge der Auflösung der alten Heeresformationen sind dl

Ausgaben de » militärischen Ausschüsse « de » Voll

zugSrat » erledigt , dieser hat mit dem hcutUtCn Tage seiiW
Tätigkeit eingestellt Ein militärischer Ausschuß existiert nicht
mehr . Der von dem gelben VollzugSrat in » Leben gerufen «
militärisch « Ausschuß ist ai » eine gelbe Schöpfung zu betrachtetet

Nach wiederholt eingelaufenen Beschwerden nahm der Voll »

zngSrai Srellung zu den immer mehr in einzelnen Betriebet�

bestehenden Unznträglichkeiten , die evlstehen , wenn Arbeitern

und Angestellte doppelt « Einnahmen haben , inck

f »lHe einer Nebenbesitäfligung in eigenem Betriebe oder G «

schäft . Die Arbeiterräre werden ersucht , darauf hinzuwirken� .
daß die geringe ArbeitSwögiichkeit nicht noch weiter durch foich «��
GgoiSmrr » beeinträchtigt wird . " — - » - * '

ä

Ein M' ßbach . '

Wekmar , 91 Jull . >

Ein Weißbuch über die Vorgeschtcht « de » Wastenstilli ' trvrdelß
ist heute in Weimar durch die Regierung zur AuSgribe grtiniSZtf
Da » Aieißduch ent1 >äll alle Aktenstücke au » der Z « i f

vom 1s . Aug ii st bi » 11 . November ISIS , soweit si <

sich ans da » Friedensangebot bom 3. Oktober und auf da�
Waffenstillslandeabkommen vom 11 . November beziehen .

Da « Weitzbuch gibt die Beratungen und Berhondlu

wieder , die zwischen der Reicl�regvrung und der Ober .

HeereSleitnng stattgefunden haben , nachdem man auf Kruisz kW

militärischen Umschnnrnge » im Just und August ISIS zu deich

kcbluß gelommen war , daß der Feind trotz der gewultigaz

Leitungen der deutschen Heere durch einen Sieg nicht . meh/
zum Fricvcu genötigt werde » konnte , s . **

ilurtgech
cheesterk

»

-
e

Neber die mINtfirlsche Besetzung der rstvinstlkien ( llebirte findet
am l. A lallst in Berti « ein « Beratung der beteiligten Behörden
halt . Die Enteilt « hat in einer Reihe Ben wefentlichen Punlten
dem deniieden Standpunkt Rechnimg getragen , die Verhandlungen
über andere Punkte sollen in der nächsten Woch « wieder auft
genommen werden .

Der sunkentelegeaphlsche Verkehr nach den Veretntgtechl

Bzaatrn von Amerika ist wieder aufgenoinmen worden . Di «

Wariftebühr beträgt jetzt mindesten » 3,50 MI für da » Wort ,
Wenn der Mark - Kur » sich bessern sollte , sollen die Gebühren »nt «

spreck >«nd heruntergesetzt tverden . .

Tie Arbeiten zum Vau neuer Verkehrswege in Ostpreuheq ,
wie de » masnrnchen SchikiahetlkanalZ , sollen nah einer offiziöfen

Midteilung nicht eii stellt , sondern planmäßig weitergeführt
werden . Nur der Mangel an Baustoffen und Anbei t - krafien «
sowie die hohen Preise hätten di « Arbeiten bisher gehemmt . I

Die Krübkorteifcleriite . Off ziö » wird mitgeteilt , daß ent«!

gegen einor Blättermeld >ng an rin « Freigabe der Kartoffelch '
nichl z » denken sei . Bisher kon iten nennentwerle Liefe ruugei *
nicht durchgeführt wecken , weit die Ernte mxh nicht in «olitn »)
Urninge eingesetzt Hab«. UeKetrtäßt feien »irgend « vorhantzeu .

nun ob io >ir da » fviie Wort unterdrückt , b' f Stimme der

�cheit koiini « sich tiicht mehr Bahn brechen durch die Sl
und Hindern iss « der mititärrschen W lltürherrschckft .

Tlnchfchrlkt. Für dle ' enigen Leser , die über die mutig « , von
v�' o» schein Geiste erfüllte Sprach « btk » Vorwärts IN den
bot 1914 in Erstaunen geraten sollten , sei daran erinnert .
kn ° u" ' al , noch die alte , rat i l a l e R r da k l ' o n im Anne

Nachdem der Belagerungszustand ihre Tätigkeit lobm g«'
SÜi °° t >e. wurde sie im Nmcember | ü13 unter d « m Schutz de »
k; /n�imn*aii ( Lmbe» vom Parte ' vorstand hinanSgrworwn . » ad

in jene Karrikcrtur «ruf ei » Trbe . terdlaU »er -
di « er deute darstellt .

le & eboar
vor am öclOworcncn

41 . 1,1 $ so . Cauftntl

gelangt beute zur Ausgabe x

preis 75 Pfennig x

Oer! fln <ftfnef�nfe *jaft ..frctdcit".e.S.m.V.�.. öftlln Nw�
Tlbttliung öndjbantltl Wrißstaurtdamm iT
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THectfet und

Uegn!i8uii | en.
IHsöülinß .

V , Uhr

„ Der Huhrefgen . "
Oper von Wilh. Kienzl .

Direktion
C. Belnhar «! — R. Bern euer .

Tl. eifer d

RönissrStzGrStrnße
(8 Uhr ; l ) cr MäuptÜne .

K0IIl5(! !8Rhai!S
ki . �r Marschall ! »rQ. . ke.

Oastvprtl Lucio hufllch .
8 Uhr : Lls «lott von der Plalr

: Berliner Tlienter
Heule : Qesclilossen .

, Morgen zum ersten Male ;

V)ie D nie Im Frack .

r Degtsches Tiieaier
Allabendlich 8 Uhr
Max PallvnbcfK In

UCh Ich war ein Jünullng .
*

( Schwank )

Trlnnon- Tfienter .
UM. frieiricbitnli ilr, «S27. 2331.
8 Uhr : Zum 330 Male:

Oer sule Ruf
von Hermann Sudermann .

Sonnlau 4 Uhr :
JoSiamilsfcuer .

W . ilhalla - Theater
n Uhr : Oll Fn:l tu 0«il !i«!,g.

Berliner Prster
Kastanien - Allee 7- 9

Kep' un' s Bumir. eibh, !
Erstklassiges . Varictd .

In du * Tan * - jgg gdiele tiie ' ich
Anratig 4 L' hr .

Rose 1 heater
A Uhr zum e r « t n n Male :
Ute Frau de « Oebutanicn .

Oanenbllhnc
S Uhr : Konzen , SpezIniltSien .
A Uhr : IIa . Hellt lieh Jeder an.

1 Rnrnnißrsirteiß
Allabendlich 8 Uhr:

Leopoldine Konstantin In
Das Weib

tmd der Hampeüaeaa .

Tbeolßr des Wßstsas
Allabendlich 7V Uhr :

HlaVVorber u ilansWailmann In

' Die Geisha .

Lessing - Tbeatcr
Sommerxpielzcit

Leitung : Hans Sternborg .
A&stsplel Guido Tbielsctiftr .
8 Uhr Chorleys ' I örtte .

Deutsches Künstlei -TheaL
t Allabendlich 8 Uhr :

Max Adalbert in:
Die Rutschbahn .

Heues Öuerettenliaus
Allabendlich 7 Uhr 15 Min.

Die Dame vom Circus .

Resißenz-ltieater .
Unterer undb. Klostcrstraße ,

Ausgang Stralaucr Straße .
8 Uhr ; Zum 195. Male :

Schauspiel von Suderrnauo .
Regie : Alfred Roller .

nsti ' nal - Thsnter
8 Uhr SISmijaw Uthirlo' j l 8 Uhr

H
Familie

ounemflun

Wintergarten
«flieh 7� Uhr

Vnrletwcrstßliung
Rauchen gestattet ,

Kennst du das stand , wo
dicke Eichen stehen ?

Hast du den kleinen Spree .
Halb schon pcsehen ?

Der schönste AnSslug - Z-
ort im Reiche

Ist
MannS VmlMdilot ;

in Lchöneiche .
Tel . : FricdrichShaacn 05 .

Jeden Sonntag Tani .

Theater a. Kottbnser Tor
Allabendlich 7% Uhr:
Elite - Sänger

ehem. Mitgl . der
S' ettinerSantrer
Seidel , Ruselii ,
Horst , Schubert .

Ralhke etc .
Humor . Spiclpl ,
Soiumerprclsc I

I >! ö thsren - Konzert

WelssenseerBalischmleders

Variete - Gerten | Sommer - Ttsenter !
Cailstnm Ii ß Prmliuif Frosiioaile (-3.

Plr. t florb . Danim uin

Tääiitii 1Z UaMc . Miummarn
Grosses Thealer - Orchester |

ErOlhiuag der üilrtea : Wochentag » 3h, Uhr
Sonntag » 21» ,

Doglufl de» Kouzcrt »: Wocheaiag » G Uhr
Sonntag » 5 w

Beging de« Yarlctd «: Wochentag » 7 Uhr
Sonniags 6 •

über Vermietung der QSrtcn an Vereine wende |
man sich an diu Direktion .

" Tf ?

ggmg

dommsr - Festf
V: . 4 niUKlndcrbclustlnunKen aller Art | f

% Großes Gartenkonzert
In den Sälen :

= T AN2S =

am Sonnabend , den 2. August
Im Wirtshaus am Orankesee .

Kasseneröffnung 3 Uhr . Anfang 4 Uhr .

Dsr VaignOgunisausschui ! dor U. S. P. 0.
Durlin - Ilobenschfinhausoo .

üesicäenz «
Blumens traile 10 .

Täglich
0 and ' /i9

Uhr :

■LlchlspieSe
aar Nur 4 Taaei - W»

Anders als

die Andorn

S c h a u b ii
am AndreasrlAtz ,

And * casslröße ö4 . Loncordi a.

Internationale Konkurrenz
20 Champions . AullerJcm

Benny Porten . . Die- aoÄrtKuBei"
nach Dostojewski

Persönlich : Bonita Ucrol . Ittjihrlge Spltzeatlinzerlo
Vor»loUung9b «glnn 6 Uhr, Sonniags 4 Uhr

Beginn der Rlnskümid » S1 » Uhr.

Spessai - Antf

Sä3 @

Berliner Theater .
Wafifplelhlrclilou SSnlifr « komme .

Sonnabend , den 2. AuMst , 7 Uhr :

Zimt ersten Male . -

Die Dame im Irack .
Vaudeville in 3 A- t . don P o r d c s - M 1 1o.

Gesan ' Stexte von Will Eteinbera .

Musik von Walter Bromme .

Hauptdarsteller :

Käthe Torsch » Richard Tenins
Marion Illing . — Oskar Linke .

fierbert Kiper . — L dwig Michaelis .
Curt BoiS .

Filnze : « gon 03: onqcls &otn .

llne ' ipsratenre
Ausbl�dyngskyrsys

beginnt . Zuschritten Lag rkarte 40, Rustamt 73.

Hafnobme- Operoteiire
Ausbildung erteilt Filmgesellschaft
Znschritcn Lngerkarte 40, Postamt 73.

W Möbel - Besser
Lothringer Strasse 67

3 Min. vom Untcrgrundbahnhof Schöuliauser Tor
liefert auf bequemste Teilzahlung

und gegen bar

UgMe WalniiiiPS-EiDPieSitaBseii
zu mässlgen Preisen .

Kompktt aufgestellte

Wohn- , Schlaf-, Speise- u. Herrenzimmer
In grosser Auswahl .

Einzelne Möbel und farbige Küchen

1 nesiirli ( ( Kling xvirKIloh ( «»linor

FREIHEIT
Berlin NW6 # SduffbauerdammlQ

Genossen !
Vergebt niemals die

„ Freiheit " als diejenige

Zeitung zu nennen , die

Euch zum Ankauf oder

Verkauf veronloßi hat .

Der Anzeigenteil der

„ Freiheit " muß überall be¬

achtet und empfohlen

werden . * * * * *

Die Kiemen Anzeigen der
„ Freiheit " sind am wirk -
soinslen im Abendblatt
Wiederholungen bringen
einen nechhailigcn Erfolg .

_ _ _ _ _ _ Rat. P. Istsnd , «l !. fnlti TtilaÜNSt.
Ebi-, »JiBtil. . . llrtlntbK ,

~ 7 TT. ' i . ancaerlcltlira ! (Ir. v. KIrolihicli -
Alexanüorstr . 45 . ( iciinh . i| ,i . imrl M tiui . trm, !
UeubachL . Mit *, uauh . Jarlstcn . hu IM W- B Vcrir . u . üM. chaa .

für Itaro - und Frauen -
_ , _ _ l eiden , Salvarsan - Kuren , Uriii -
dnd Utatußter Sache naen . Uainen - und ilerren - AbieilHii «.
Kr te und ä zestu lieii - Anstalt Läser

Dir . : Löser se�i & r .
U aosentr . atcr Str . 60 - 70 ,

ftlr Vereine und üewerk� . hallen rn Ver¬
sammlungen o. Prstl ' CliKnten zq vergeben .

Königstadi - Kssiro ,
| fclalxmm k. tiltrßlie 72 , Tel Ami AiexAAUex 424 ueU 2*40l

Zahnarzt Ffllkßnstßln '

Uissonscliafliicii anerkanntes °

Sprzialrcrfahren für Änäsihcsio °

( eigene bei Herzleidenden , Nervösen und J
sehr Seusib en bewährte BeTÜubung ) •

Befestigung loser Zähne — Zähne l

ohne Platte — Fein - Goldkronen otc . I

Ausbildung in der /aSioieclmik
( auch Damen ) .

För Unbemlt eile bzw - Kriogsbeteiligte
findet zahn rztliche Poliklinik täglich

6 - 7 Ulir statt .

Honorar entspricht dem der
Univcrsitäuklitiik .

Ciiarloltfalürg, nar Wlslr . 132,
Telefon : Sieinplat * 7396 . -

hoch .
pari .

Vekanntmachnnst .
Die Steuern . Renien und fMri cnfteurrn für dav L/IL Viertel «

iahe 1919 (flnitl September 1919! sind
vom l . ? l «n«st vi » k«. Slngnst 1B1B

»ontilttöfll von s - 12 Uhr im Ge i.e' nf e�asseuiotal hierselbst gegen
vorInge der Gtencritettel zu zahlen .

Ueder die Zaklunq der Grundwerlsteuer ergeht noch besondere
vclauntrnach nq.

Velten , den gl . Juli 1919.
Ter Gemeindevorsteher . «lrbefterrat .

_ aez. Heiimutk ».

AI» Vermfihltc empfehlen »Ich '
Rtcharcl Scholz

Lim Sc ' tofz
geb. Weber

Berlin , den I. August 1919
Wa�sertorsir . 18.

MM der MÄ » . GHnkidikiäUii
imü Wihkakbeilek Jciitiitlsnäs

Filiale Berlin » Sebastian strasie 37 . 38

Am Sonnabend » den 2 - Älilstnst 1910 ,
nar ! , mittags S ' j Uhr :

LrlsiiiiküvtlmmlW kr UnikmMmkr
im Gewerkschastsliaus , Engel - Ufer 15, Saal 5.

TageSordnunq :
L Cortraq über da? RStesysiem. Referent : Kollege Willy

Lehmann .
2. Nerirtn der Kommission über die Verhandlungen betreffs der

neuen Reich wehrunlfor «.
9 V rschiedene-.

In Anbetracht der wiclitist ' N Ta�eSordnunst werden die StolJrnai
ersucht, recht mdirelch zu erschetneu. I . A. : Zte ttommislion .

Versichermpsangesiellle !
Arn Mon aa , b n 4. An u"' , nachmittags 4 Uhr ,

findet in den t�ophiensälen , Sophienstratze , eine

wichtige V. rsinntniinia der Angesielltenan�schüss - ,
Vertrau . nSlentc und Delegierten statt . ES wird
um bestimmtes Erscheinen gebeten .

Zentralverband der Ha « d ! n « a ? ge ! iilse » » .

Verband der Ve ficherunaöbcatute « .

Verband der Vüroangcstclltcn .

mboi
noito nnd ▼erlx «li ««

sewocone
Kleiderschränke , Verti¬
kos 65. 00, 85 00. 125. 00. |
neue zusammen 200UV)
Bettstellen m. Matratzen
65 0' ). 85. 00. Muschel - ,
«ngl . Bettstellen , So a,
Chaiselongue . Spiegel .

Kommode .
Or. Auswahl In eleganten

neuen MÄbcl».
Kompl. Küche 175 Mk.
Versand nach außerhalb .

Seelig ,
Elsasser Str . 17 IS .

a iiiiiiiii » im ■ im I .

�reiheitSeser
von Wesilcnsee .
Die Expediiion befindet »Ich
vom I . August beim Genossen
Wolter , ( justav - Adolt Str . 168.
1 Avig. . v. Iii .

Motorbootfahrt ab
Oberbaumbiücke am Sonn -
ab nd. d. 2 8. , nach Schmftc. ' : -
witz . Abfahrt nachm . 2 Uhr
und am Sonnlag , d. 3. nach
Wollersdorfer Schleuse . Ab¬
fahrt früh 9 Uhr.

Der Friseur und

Perrückmacher ,
Pachlehrbuch I. Ranges M 12 —
Lehrbuch der Ondulation 1630.
(»000 Rezept » zu Mandelsar -
t kein Ix —. Bnchfahmnc 5. 75.
Richtig Deutsch 575. Lng lsch
575. Französisch 5 75. Pol¬
nisch 5. 75. Rechtschreibung
( Duden ) 7. 15. Fremdwörter¬
buch 5. 75. Rechtsformular¬
buch 5. 76. Rechnen 5. 75. Ge-
«chäft »- und Privatbriefsteller
5 50. Guter Ton und leine
Sitte 5. 75. Tanzlchrbuch 3,)5.
Die Gabe der gewandten Unter¬
haltung 3. 20. Kechenhelfer 170.
Lohnrechner 2. — . Preisge -
krömes Lehrbuch der Land¬
wirtschaft 13. 35. Gegen Nach¬
nahme L Schwarz & Co. .
Verlagsbuchhandlung , Berlin
E II A, Anncnstr . 24.

Freiheit - LeserS
J Un. eie Lcaer des Frankfurter Viertels vrtriltii ?
; vom 1. August 1919 ab von der t

' " - ■aiäff
■

beliefert . SSmtlicli « Bestellungen usv , bitten wir
dorthin so richten .

oooooooooooooooooooooooooooocoo
<>

An unsere Leser , welch « In den StraBeniQgen
�

s zwischen Invaliden - und ElsaSser Straße

) wohnen , lichten wir das Ersuchen , Ihr Abunnemcat ,
> vom 1. Au scus t 1919 ab bei dorn

� aulzugeben . �
O < xx > 000000 » 00000000000�0 < > 00 » 0 <

FrslhsIMeser
im alten Hansaviertcl
zwischen Bahnhof „ütllevue "
und Dahnhof �Ticrgarton " .

Vom I. August ab werden unsere Abonuentenln vorstehen¬
dem Viertel durch den Spediteur Tornseit ' cr , Lübecker
straffe IL beliefert . Uorthiu bitten wir unverzüglich die
Be»ie ' ! ung aulzugehen .

ooooooooooooooooooooooooooooooö
o

FREiKEiT - LESER !
x

Neu eröffnet 1 Neu eröflnet I

KcmmimMküif ! ßoiliWmM
A. SEEHOF a UEKUN N 24. Augualntr . ftO .

Eingang KopocnoUU 2. Thr
Qatn Lager aorlail . nschar i ch man

Zolinngiii Hl s 2 »ItschrlllPa - Abonnairont .

Die Abonnenten in den Sliaßonzögen X
zwischen Gioi ' swa der und Landsberger o
Slrabe , rechte Seite und zwischen Frieden - o

X Straße 1 — 29 , sowie in dem Viereck bis 9

O an den Alexanderplatz werden vom �
1. August an von der O

Spedition Werner 1
Greifswalder Straße 29 bedient O

� Dorthin sind alle Meldungen zu richten , f!
ooooooooooooooooooooocooooooocö

Petersburger Viertel .
Di. 3J . and 34 . Abteilung uad die 35 . Ab -

teilunv ttfllv eise , erhalten dm

„ Freiheit "
vom L Autrimt »b von d�r

Spedition Stimming ,
Llchtcnbere . Oderstr . 4,

„ FreiheiE�Leser im

4 . Wahlkreis Osten
Unsere Speditionen befinden sich ab 1. Aua .
bei dem Urnosscn Robert Weneels . Ko ' iner j
Straße II . und bei dem üenossen Lode ,
Markusstraös ?3. SAmtl . ( { estellungenusw . ,

bitten wir dorthin zu rlcnten .
rrCM - r « - « Tr - Tmtss » uuanrr�wprrT » n -I

d . Wahlkreis U. S. P. I ) .
Bezirk 1971. 6. Abteilung

Den Mitgliedern zar
Nachricht , daß unser
Genosse , der Tiscltlar

Pcul Morjtlinßr 1
am 28. Juli 1919 gestor - R
ben ist .
Ehre seinem Andenken .

Die Beerdigung findet
am 1. August , nachmit¬
tag » 3� Uhr. «uf dem
Thomas- Kirchhof , Neu¬
kölln . Mermannstr�iiuke
Se to, statt ,

Um rege Beteiligung
ersucht der Vorstand .

Wir liefern

kompl . Schlaf - . Speise - .
Herrenzimmer usw. .

Köchen J«wi« Linzelmöbel j
auf Teilzahlung
und gegen bar durch

filihzcitigcn Abschlug zu J
hlillgxMi Preisen .

Unsere Laser sind !
sehr cut sortiert , i

Gßbr . Rnssner .
Hüiowstraße 6
am Nolfendorlplafz

. Irgantes scbwsrre « —M .
NuDbaumpiano 2800 . —M
Konzertniano tsoo, — M.
vetkanll Ernst . Oranlcn -
«' r . ße IWilli . _

Abessinier

Brunnen

zumSclbsta ' B-
»te ' len. Komplet !
un' cr Garantie .
i ' rdbohrerlelhw
Manschetten «
KUppen »owie
almtl J' /iatzteil
sof lieferb Blust
Preisliste gratis

A, SchFpmani *, Pumpenfabr k.
Berlin N. 61 ' BChauisecxtr 88

Möbel

Sonflar-üngalioi
Schlafzimmer i

' Schranlc . 3teil . m Spiegel
kompl . M. 1729 —

= Küchen — j
in allen Parbm , / teilig , I

M 395 - i

Wohnzimmer
nuübaum u. lackiert
von M. 875 . — an

= Sofas =
prima Stoffveraibclrung I

M. 375 . -

Einzelmöbel
wie :

Kleiderschränke
Vertikos / Betf -
siellen / Spiegel

usw.
äußerst preiswert

Slolzmann
B«' i *. Aui2acMb. lOS !

Zabltinßxerlelcliteruog
auf Wunsch .

Detßktiy Oinger
ermitielt alles , erteilt }• tc
Auskunft hervorragende

Erfolge .
Prenzlauer Straße 4,
Pernruf Alexander 5382.

Zw«: gburc «ii ; Hamburar
Wrangelstraßc 24.

Keiner Partei dienstbar .

Mantioiins , Laute , Gitarre
Wandermanilollne 45 —, crstkl .
85. - Konzertlante 125. —, 145. -,
( Unterricht 8 —, Monatsiiono -
tar , evtl . 10 stündige Schnell -
kursc . Künstlervtolme mit Zu¬
behör M5. —. Konzengege
85. -4: f. rasi . Oranlen «tr . 1661II

Spezlalarzt
Dr . med . liaedickc
Haut - und honileidcru Blur -
unter *>uchg. Priedrichstr . 187 8

(a. tl Moiirenstrsßei
II —1. 3—7. Sonntag » II — L

4. \ Va) iIkrel5U . Sf D.
' Bezirk 348.

i Dom MUglicdSt « ' °r

1 Machficht , daß U- I «»

| Uenossln
'

Marie Jurth ®
amCy. Juli ISlJgesW ' 1""

I i »L
I f.hrtj Ihrem Attdenke»-
I Die Beerdignnr,8». �1
: am Freitag , den J.

' »

EIS #
" oKraf

[ ersucht der Vorsiard�

III Geld st

SSWch

il oder ; ®
Kochen

395 m"'

von
sowie

IlSOO »f j
. owie Spcttc - und , " . m .

Ce . iossch . Kolleg
tige billig «He Art Lue

Pia tz 4, Onery�iL ' - �r
Damen . die

S. Masocltt Werke lnW,y
reo und darüber in K* . „»S
denz trt ien w ollen , we � >>
gell Ollerte unier 5- '

j,Verzii «:iiiälberSiJb,;;J
Kttchea - KinricMunf
kaufen , gleichlall ® u,fW*
mit zu obernehmen . . y. Ii'
SwinCiiiünder Str. '

,
�lchbgunt £achSr _- �j

\ Vanücrzeltv „ r
nach 5 L' hr Klnner . Bttt »
tlraSe 20

_ _ _ _ _ _

.-
Neues VolIc-K' «' �' , jit«'
iteerfarbe . Qi. 42. I t«'
dandwagen an *erk »
3 Uhrab . Botxeitf . "*' * .

Merol l. F Ib iM c r S_f

Dutz I - M. . garanO * b(1(,.

- SEhrSbmaVchln »
sofortigen MLitehn' '
auswlru kauft l>jrt
Nelsbach , Ftlrbrln *' ' » pel�

sörntLcher Kupieri <liu
Litzen Jeden
den höchstenurii . ,o55>' ' i.
Paul PI ci «ch er, S k«l ' 1' gh
Elektromaterlalien - U*

Frawanhaavo k«�„(li '
zahle h« Itsle Preis ' . . , r. .
berg , Prlnzenslr . Sb. J—
- - SpTrMhö ' - rer . �. i.
Schmlrgell - . incn ka«»Ll i. .
Webe »tr .

Spiralbohrer , ü«-
zu hohen Preisen K*' v
richtstr . 17, v. Hl.

Elektrische

i ' lut . M"omre . Wuc;5f;>
kauflWel . isriclir . Orüil «1
furter StraSo 71

K. lCMapi *ef
mir � «

. S\ V87, Zziwris -kiwk- ' g:.
F.« wird nüi u"' f' jech

aibeiteie Leute reOe�

ä - 3 tütW�
KolzbllW , f

(ort dauernde
Stundenlohn 2."ti
Herrn . Schulz , t10 �
haueief , Soldin - ,
- Strähn - u.
ilä . iüier lür konkurr | (J-
billlgcn Gebrauch. . ' "' 1"1, , v«'
fort gesachL McUun�W
S- lOUhrvorm . hohei s(e ,
Kotibnk&fr Ufer 39 40.

für exhen Arbeiten

3n dzn notchfteljeniien Speaitio . ien rotttlzn 10 �

s otenfraneU
_ _ cinjzjulU :

Berlin

©irfchner , Gftfchintr Strafte Y-?
tlemweystr . az Lza. chd- . :
stocke, ZUalktwstr . 2Z, Larzr

'' e .
„Sielbeil1 *, Schiffbauer mm.

Moabit
stomfeiftT , C ttb ccf er S tgc it .

! vilmerLÜor, - Hatenjee
Oleftier , Hmckendmpftr . % 3�

Tempechos
Vansch , Wervers « cos, . ii .

Potsdam
QDoliotxtx , Koffcr . TOirtjdm $u. : 3e 5S.

- r.i
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Die französischen Soziasiflen
tlni> der Friede » von Versailles .
_ Si < toflunfl des Nationalrates der französischen sozia -östlichen Partei am 14 und 15 . Juli war von enormer Be -
dkutung für die sozialistische International « . Beschwnen« ch auf ihm unsere französischen Tenossen mit einer �te - ir -

von 1420 gegen nur 54 Stimmen bei 501 Stimm¬
enthaltungen die Ratifizierung deS KrtebcnS .
Ertrage , von Versailles abzulehnen . Drefer
Schluß fand seine ausführliche Begründung in einer oon
Daniel Renonlt eingebrachten und zur Annahme ge -
Mim Tagesordnung , die die Stellungnahme der ftanz »Mien Sozialisten zu den einzelnen Bestimmungen des Ver -
"QflJ« ausführlich darlegte . Tie » Dokmnent ist von außer .
�wohnlicher Bedeutung , und zwar nicht mir seines historr -

Werte » wegen , sondern vor allem deshalb , wer ! e » rn
Pundlegender Weise das Verhältnis der französischen Do -ilw listen zu den deutschen klarstellt , und allen Fälschung »-bersuchen der rechtssozialistischen Press « zum Trotz den
�"ndsätzischen sozialistischen Standpunkt der franzostswen
Partei in der Friedensfrage Zum Ausdruck dringt . . Wrr
�ben die Tagesordnung Renoult daher im M »

in ihrem Wortlaut « wieder :
Augenblick , da di « bürgerlich « Regierung versucht , dieMntliche Meinung zu betäuben und zu venv ' rren . um sie di «� SdiUiou strdcnmalhundettaust . U» Toten vergessen zu machen .um die Tiirger zu hmdern , über die VeranNvortlichteu für* * Krieg und über di « striedenSbebin�mgcn ein vernünftige »«nd überlegte , Urteil sich zu bilden , hat di « sozial cht ich « Partei°' e Pilich . üre Ansicht über den « ertrag wm Versa ill «» « tt derPohlen Klarhert zu fornmlieren .

„
Dir Unfähigkrtt einer kurz sichtigen Politik kSnnt « chr den

� giben . sich „ ner Lisi zu bedienen , und zu einer zweideutigen" " t ung ihre Zuflucht zu nehmen ,
klbrr die Rolle der soz . atlftischen Partei , dt « vSilt « « nt -

' * 8 * mg« f « U jf , dersenigen der bürgerlichen Parteien , die*tt da « eine Ziel kennen , auf oll « mögliche Weise sich die Volk » »PWt zu erringen , tft die , jede « politische »der loirt scherst i1che ibr -
r8ni « im Licht « chier Prinzipien zu prüfen und sich immer
,

der durch die Bourgeoisie getäuschten Menge auf die Arbeiter .
M « » u berufen , die endlich durch die Idee de , TozzalÄnnt » er -
n*i «i und ihrer selbst bewuszt geworden ist .
,

1 ©5 geschieht also in Uedcreinstimmung mit ihren unwandel -
Prrnzipien . mit ihrer zur Wahrheit gewordenen Lehre , doh

r _ sozialistische Partei vor dem ganzen französischen »oll « und
? der ganzen International « den Friedensvertrag voi .
" «Naillrz verdamm , und sich von ihm abwendet .�"rt o

. v „ vviwummi anu ( »uj w w n iv » *
�rtirog , der entstanden ist , durch den skanda »

»tal »
tn � b r a u ch , den die Beheimdiplomaii « fe-

cfc(St' rifdeu hat . der ganz offen , da « Selbstbestimmung » .

tzx .
btr Völker verletzt , der ganze Nationen in

z e � � t r i führt , der überall neu « Kri « g » bedrohun -

z,, . �whrt , der ichliehlich von Gewaltmahnahmen

�nj( " * [ ' e freiheitlichen Bewegungen begleitet ist

der� ? ' n R u h l a n d mtd Ungarn , sondern w allen Län -

Cti,er uUcn hab » burg > sch « n Monarchv « . im gat�eu

i « f ? � und in Deutschland — dieser Bertrag kann

»i ,
* ' " * M einzigen Abschnitt « dl « Zustimmung

!
,

* Sozialisten bekomme « .

• sfp
1 ®ctitQ9 widerspracht außerdem den wahren stntar -

r v n kr « i ch » Denn er sät ihm Überall Haß und
Hin « aller möglichen Art und gerade durch da » Ueber -

ieia ,
� � �siegten Ländern auserlegten Lastan imd er stwwü -

um di « Wiederherstellung dringen , arft »atcht #» ein

Terrttorkale Frage «.

sog! » Wische Partei brandmarkt tri » ein « der hassen »-

Ichi<k>, »" ternehmungen der Tyrannei in d» r g » nzen gl «-
�ctS Attentat , welch «» durch die vier Häuptee der kapita -

i „ Stixrten gegen da » Völkerrecht bedangen ist , indem stsne
kwchtime Bevchxudtungen antzerhsk » jeder Konvrolle durch

v�?��so�wlur >geu wistküolich Wer ur . gcheu « VöAerschafte «
haben .

<*ortr ' belogt zur ffht « de » stanzöpsche « Volke », baß

�
au » solchen Beibrochen sich die ein « Aiedergut -

� n C heraushebt , welche dein französischen Staat « die

w " �rovii ' jcn wtcöergtbt , di « ihm nn Jahre 1871 durch den

�ltB | fchen Jn,perjalizmuS • nvrisira worden sind . Mit Sioiz

stm Partei di « edt « SrNämmg der s »»' alichsich «n vor -

L sP ' " # " von Plsaß . Lothringen , die zu gl - üchor Zeit ,

k . L? von der Bcoötkerung ihrer Länder ,mpf » mden « Freud «

wieder Kraizofen zu worden , gtelchzeitig gegen die Un >

»l . i , p�fren protestiere «, die der Bertecg gqgen da » deutsche
�

rUttzält .

w 5"tenfo » i « Im Jichc « 1871 die deutschen Sozialisten

leid
� t der Juternativnale gegen die Knver »
C Nsotz - Lolhringen » in de » deutsch « stai - fer reich protstiort

% * " 0 " müssen heute die srangösilche soziallstische Pirrtei

h«i ?st >>ern <>tiou <rl « gogen die verhüllte Aunexion

tz i��urbecken », gegen dir Auftrliung de » deutschen

1�.
" n- ' a I r « i « h « » unter die Alluerten , gegen die ofie »-

| , . ' 8* Verletzung dr » Volksrecht «« t » Prestzen » Oft -

Protest >r « t .

est ahtummim , daß die Tingakheito » dar Spaqial -

bekannt Wirde « , welch « fdeutschSsterreich ,
d«n in Mn alten Svenjen der österreich . ungarisch ««

i,� gejchoffene » neuen Staa <« « . welch « Bulgarien

6,1 Türkei auferlegt werden , » hne ferner « st abzuwarten ,

pjgg Wrrstorwion Pläne enihüm Wirde, . , vwlch « d « t st - riegS -

sch
* * kapstolstischvn Führer der Sntent « gegen di « rufst -

�» n
* 6 0 ' u * ' 0 B begleitan , kann die fianzösische sozialtstifch «

1, %� ' ch «n jxtzt behauplan . daß de » Recht überall » « , -

stz . daß die Sieger übe « Bölkor bestimmen , gleich «T» wenn

wären , und sie muß gegen die Gesamtheit
Sücrfc », ganz xteich , ob «» bereit » fertig oder erst von der

d q ItttÄ ftimfewnz angefangen ist , fco » schärfst « Ber -

�■" Ung , urleil ouSlvrechen .

\ Partei muß ferner d « u Völkern di « Sesahren aller Art

�rk südren und die Lir ! e>g»! »rpr «tz >! ! ig «n, w«lch « diese » Woch .

' ( ivorbiiugen wrrden -

11�
ü Wciezäiijl und mit Vor ainzi «r >n Hoff - rnng , in den feii ' . d-
" ' " " te » Unruhen hervorzur ' s «n. hutvn Vi« aDierten ti, -

" gon sich zzoar auf tu, , pmt�pieü « Recht »er Vatioualp/U « !

berufen . Ader «rstatt et « loyale Anwendung de ? »ölkeerecht » zu

versuchen , habe « die Sieger ihm fast überall die Gewalt « « gegen .

gesetzt , besonder » wenn — wie in Ungarn — die Forderungen de »

Rechts von einer Bewegnn - z begleitet waren , welche auf dte sozial «

Emanzipation hiryiette . So hrben sie schließlich ganz Europa in

« i « Situation derUnb ' e ständig ! « itund d e ? R i v a»
I i t ä t geführt , welche bisher nur auf dem Balkan bekannt war ,
und welche di « eigentliche Ursache de » Weltkriege » gewesen ist .

Die sozialistische Partei hat di « Pflicht , wie sie e » auf ihren
letzten Parteitagen getan k-ni. da » französisch « Volk deutlich au »

die gefährliche « Illusion « « hinzuweisen , welche in

dieser Hinsicht aufgeftellt wurden , und zu erklären , daß man nn -

möglich glauben könne , daß da » kapitalistische Regime — da » die

wegeilt lichsien Rechte der wenschllchen Persönlichkeit verlvngnet —

jemals die Recht « nationaler Gefaintheiien wahrhaft respektieren
könne . Allein , so hat die Parte , e » ausgesprochen und unterstützt
von de « Tatsachen oft wiederholt , allein die tzerbeifäh »
rn n g de » internationalen Vo z i a l r » m u » , die jede

Zuflucht zur Tetvali nnierdrsitS , kann jeder BoKt - zrutzp « ihre
frei « Gutwicklung zusicher ».

Der Völkerbund .

Die soziaftstische Partei muß feener daran erinnern , hast sie
in denselben Beschlüssen und an » analogen Beweggründen dar »

gelegt hat , daß die Schaffung eine « wahren Völkerbünde »
unier einem kapitalistische » Regime « nmög .
l ich ist .

Di « Idee , den Frieden auszubeuten , aus ihm für die kapi -

tolistischen Massen der siegreichen Staaten den höchstmöglichsten
Profit herauszuziehen , muß -sich notwendigerweise den Führern
dieser Staaten , die von der maßgebenden Klaff « abhäegig sind .

aufdräilgr ». Ebenso werden die Regierenden durch die Gewalt

der Tatsachen gezwungen , den Steg auszunutzen , « m die Herr -

schaft ihrer Klaff « zu befestigen , « nd rnfolgedeffen davon ihren

Nutzen zu ziehen , um zu versuche », dt « Revolution der Arbeiter

und der Bauern zu zerfchwettern .
Da » ist der Doppeicha ratter , der sich klar i » dem Völkerbnntz «

der Entente zeigt , ein zweifellos kapitalistischer « » d
konterrevolutionärer Eharakter .

Dieser Bund , dessen erste die Taten von einer Verletzung de »

Rechts begleitet find , deffe » Opfer selbst zahlreich « Staaten der

Alliierten sind , wie z. B, die chinesisch « Republik , die auf
Kosten Japan » ihrer Provinz Schantung beraubt wird , der die

skandalöse Teilung der deutsche « Kolonie « zu verdecken

sucht , der sich bemüht , die englisch « Herrschaft über da » ägyptische
Volk anzuerkennen und der , wi « ehemal « die heilig « Allianz gegen
di « Völker , welch « ihr « vollkommen « Freiheit sich zu verschaffen
suchen , die hassen »werteste « gegenrevolutionäre « Unternehmungen
m» Werk setzt , dieser Bund ist muht » andere » al » die Karikatur
de « Völkerbünde » , der während de » Kriege » dem französischen
Volk « versprochen wurde , um sein « KriegSlnft aufrecht zu erhalten .

Die sozialistische Partei reißt W« VlaSke von

dieser Schcinheiligteit herunter « nd enthüllt die Gefahr ,
sie konstatiert außerdem , daß entgegen den feierlichstetr Ber -

sprechungen der erwähnte 1 Pakt de » Völkerbünde » nicht die ge -

ringsfc ernsthaft « Herabsetzung der Rüstungen bringt .
Sie weist da » französische Volk darauf hin . daß in Ausführung
der Bedingungen de » Vertrage » und der vorgesehenen militärischen

Besetzungen gerade Frankreich e» sei . da » am meisten unter

den Nlichwirkungen de » Kriege » zu leiden und daß e » in dieser

Hinsicht die erdrückendsten Lasten zu tragen haben werde . Dort ,
wie anderswo , vermischen sich die hohen menschlichen Interesse «
de « Sozialismus mit dem uumwelbarsten nationalen Jnteieste .

Finanzielle vnd wirtschafttich « Fragen .

Die sranzöstsch « sozialistische Partei stellt m den wirtschaft¬

liche « und ftnanztells « Bestimmungen de » Vertrage » dieselbe Ver -

kennung der Interessen Frankreich » gleichzeitig mst denen der

allgemeinen Grundsätze der Menschlichkeit und der Serechtigtett

fest .
Di « Partei erklär « von neuem , daß da » deutsche Volk ,

wi « groß auch immer se- tn Irrtum geweseu fein mag . nicht

verantwoitlich ist fftr da » Verbrechen seiner

ehemaligen Herrscher , ebenfowonig bevatitworhlich , wie

«S da » franzöfifch « Volk ist für die Verbrechen seiner rrationalifii -

scheu Führer , der Organisatoren der mavoftanischen Wwberungen
— deren unheklvoll « Foigen für dan Beltfrioden Jault » so

oft dorhergesagt hat — und der fNavenyafteu Berkzeuge da «

AariSinut in dem österreichisch�evbischeu Kouftifte .

Die Partei wiederholt , daß di « fvanzSstsch « Republik der

deutschen Sdcpubiek « neu « hvvuhap « » vnd s —echtem A«i «don
schuldet .

Dies « ! Friede WS « die beste Garant « für Me von der Bs »

völkerun g bot verwüsteten Gebiete ge forderte vkiedepherstellung

gewesen , vor BovSfterung . boren durch die Fahrlässigkeit der Re -

gierung noch weit gesteigerte Leiben die sozialisttsche Partei voll

empfindet .
'

Zum K- cheft dies « Pevötkarung und zum Iknheii bor Opfor

di « einer unmlttelbsos » Hilfe am dringendsten tzebsirfen , . fchläzt
«* mt », daß eint von eine « ebenso ostentativ «, wie unberechUa -

nwt Stati/maJUmu » eefllSte Rez�rung da » Unrecht begeht , die

Häh « ihre « ' gotiHernns « » bis g » « Utzstprddtät zu
treiben .

Die Bagvenzung der Wiebrrheefiekung ans die durch dem

Krieg vevursachton nWeeieWon Gchädon war die N« dmz > wg ftir
»ine rasche und wieisame Hill * für di « « m schwersten heimgefuchie

NedSkserumg . Indem mar die ForderunAm an Dau- tschland » hn «

irde » Naß vovmohet hat , hat man m der beKagenSivevtesten Weise
de « Anteil vermindert , den Franiveich wirklich « halten kamt .

Die sozlalrstftch - Partei üwrkätz . dorn fatschc « Patrieti »««»
der Wiege vücho « FiHa « e die ßhwer « Perannseeftmg , die sie übe «-

w atmen hechen . '

fiSo » di « wirtschaftliche R - zÄunx ambettfifst . so fie * die Partei

fest , daß he * Geist de » Unordnung « cd de » Kämpft » für den Profit

ausschlief , ch dl « kapialrstii «! »« Kt « ' oSYSup »» « der chüiierlon **-

geleitet hat . Di « Partei erklärt , daß di « kapitalst . ssche Ktasse sich

anschtckt , in Gurapa , «, den Sändsrn de » Orient » und in den Koto .

iiten die Reichtümer i * Be schlag zu nehmen , vi « d » n Aogohörigen
»er bestech «» Rawonou ad « von Wtegteet Staaten sekvst «* tei #( *

>o»rben sind ,
Auf diese Wer, « wird Deuts�iand nicht nur nicht alle Krieg » -

kosten bezahlen , wie man e» mü unerhörten Lügen anze kündigt

hat , so - nlxrn da » artteitend « sttetk Franfteich », daß »uicd seitie

Wütigen ©pst ! « erschöpft und durch sei ««, , materiellen Niedergang

zu Sodvn gedrückt ist , wird sich bald einer tuvweftelte » finanzt »
« Am ssituirteo «? cteScr - Mwclobtn ,

Der Friedensvertrag und der Soziallsm « .
A « » diesen Gründen verwirft die franzffsi «

sch * sozialistische Partei den FriedenSberirag
und gibt ihren Vertretern in derKammer de »

ausdrücklichen Auftrag , g ' egen de » vertrag zw
stimmen .

Di « Partei erklärt , daß dieser ungerechte tolrkmigSlvs » VerVt

hwg keineSsall » endgültig fein kann , edensotvensg «vi «
der Frieden , den dieser Vertrag , der unter Verletzung de »

Rechtes der Völker und durch geyenrevÄutlvnäwe Govakt zu -
ftartde gekommen ist , nicht von Dauer sein wird .

Die Partei versichert vor dem Lande , vor der JntewatteNflUp
und vor der Geschichte , daß der Nertvag von Versailles nicht irrte

einer teilwesten Revision bedarf , zu welcher übrigen » die Partes

«intveteitdenfvllS ihre Mstartbeit zusichert , sondern einer voll -
kommenen Umänderung .

Dieser Vertrag ist da » Werk der kapitalistischen Klaffe . Dte
Arbettor kloss « aber muß den vertrag z « « zi
reißen , um an seine Stelle da » groß « Wgrk d « O

Bölkerfrietzen » zu setze » .
Dte sozialistisch « Partei FvankrelichS ansivortet auf den Ruf

der wahrhaften deutschen Sozialdemokraten , der Sozial - f
demodraten . die gegen den trtinnphierenden Kaiser ihren holderv

haften Prvtestruf lmbeir erschallen lassen . Ebenso wie sie erklärt , dte

französisch « sozialistische Partei , daß da » Werk der Gerechtigkeiss
erst dann vollkommen erfüllt werden kann , werrn die Arbeite «

Frankreich » und Deutschland » znr Macht gee

langt sind und sich Üb « die neue » Grenze » hinweg bist

brüderlichen Hände reichen wer ! » » .

Di « Partei sendet ihren Gr u ß alle den Völkern , die dest

Friedensvertrag von vvrsirilleS unterdrückt und dte tte Ligachaf

kupitclsststcheei Staaten der Entente tzeUunpft . �

Allen diesen VÄkern , welche tn dorschiedenem Maße Mst

Opfer diese » Vertrages find , sendet die Partei den xusdruck ihrev

wärmsten Syrnpächi « . Den Revolutionären Ungarn » nndis

Rußland » , dessen Sieg « über dte von der Entente befchligs
ten od « gedungenen Horden fie begrüßt , erneuert fie die Ver »

fichcruieg ihrer Solidarität .

Die Partei fendet ihren Gruß allen den Völkern , die dstst

hergestellten und in ihrer Tatkraft wiever stark gewordene »

Internationale ohne Zögern gemäß den ktzampfbedi »�
gunge » , die die Sreigniss « zulassen werb « , , den rrvoluti » �

nären Kampf führen gegen di - e 1 a p it a l i st »s ch «

Gesellschaft , welche durch daS - iilrrbr� n de » Kriege » zuttt

Tode , dfrtzaymq ist .

Mg der S»chhi «dZr.
WÜrzbnrg , de » LS. Jvifi .

2. Verhandlungttag . »

Der zw« i . e Tag brachte die Fortsetzimg der Diskussion zunt

Geschäftsbericht , in der zunächst K a s p a r - Berlin , die Krieg #
polilil der Generalkvmmission und den . TiegrSwillen " de » Be «

bandsvorsitzenden scharf geißelte . Wenigstens jetzt sollten bist

Führer zur Besinnung kgutmen , und den fite die Arbeiterschaft vee - j
derblichen Weg verlassen . Kollegin Bertha Thiel - Leipzig de- ,

tonte , daß dte BewerkschaftSfühier im August 1014 ihren wahre » !

Charakter gezeigt hätten . Der Burgfrfide war der Knebel fite '

jegliche Lohiibewitgung , an di « Krauen hatte man sich durch Auf -
Hebung der Schutzbeslimmunflen besonder » dwsvuidigt . Wch

brauche » den einheitlichen Klassenlampf auf internationaleV

Grundlage . Kollegin Lucte K r z y m i n - Berlin greift den Ver -

Opposition . Cohn al » Vertrster der Generalkommission führtei
an ! Für da » Hiifsdtenfigeietz sei er der ReichstagSfrottion d- inkba »,
Ein Mkftck sei est, daß nicht schon nach 4 Monaten der Krieg beendet;
wurde . Sonst hätten wir ein « Ki - teprrvevoktSstjmmung wie ni4
zuvor . Führen wer dte wtetschaftlio ' - e Revolution durch , so käme »
wir in arge Verlogenheit ( Stümifche Zwischsneuse von beide » >
Richfiinsen ) . Wir müssen im » mit von Beschlüssen de » GewerS -

schastSfong - usse » abfinden , tuenr wir ernst ge « v « « ten werde ist
wollen . Srfipolchtzsn wie » « » fste die Resolution der Kiatai , Pf

bedeutet da », «ine Zpaktung dsr Gewerkschaft . Faust - Münchs »
fit der tRsinnng d » h iM PolWk an » der Getr - erkfchaftSbcweguntz
verschwinden muß , well sich da « Richtungen fftge - ftibe r stetzto .
fiünemann - ftVetliu wi « » darauf hin , daß dte pofitischen SuS -
einander tetzungckt Kl och . zu tuAattJcn ftten . Weitet stwachen fft ®
dte Oppositeon V a y b a ch - Stuttgart , Kleinknecht - Hellbronq ,
Müller - und T h a h I h e i m - LeipPg , Helene Haas « ,
Würzen betont «, daß e » gerade für dte Keirien AaHlfielken von

hohem Wert tei , wenn die OtewMlfchefrtterWst wteder im Sinn de »
Kiaffeniampse » umgestellt wird . Dte Bcfnefitng de » Protetaviat »
könne nur durch die Diltatur tzc » Pistetariat » erfolgeu i k. rjall ) .
Barauf nmede die Dchswüten k/ Mpsfi « und tzte «erhantzlnusteq
auf Mittwoch vertagt .

ßaerawmMaseic

1 HstMsttktfchaftiiche «.
SfSffprt�s - aali� ' asOTtä�BasessKaBaBBisai�siwsKeaisjKs

Die Dicton « W zm »

Nordftanlreichs .
Mehrere stark besuchte Arbeit » lose » wers « nemklugsn vestzßsoch

sich gefienn mit dem Proivlam de » Wiederaufbaus irr

Nardsranftteich , sowie mit d. te » Ügsmaioon pottfischon und tutet »

fthaffllchen Sag « um * St » ndp « nkt de » Arbeitslosen au ». Räch
lebhafter Diskussion wurde »insiteirmtg eine Evllärung von etwa

selgendem Inhalt obyegeben :
TS ist den Arbeitslosen irtchk unbekannt , daß , seitdem sich

dte Regteiung zur Beteiligung am Wied « raus tiNi voesss lichtet hech
»in getwisser Teil von Litlernehmern unter dem Decknmniel dar

bereitwilligen Hilfe de « Sfcmtn » ausnutzen will , am ein neue »
A « » beutung » feld in dte Hände zu bekouimen . Die kl rbeitS losen
Pvvtefiteren anifchioden dageg « « , baß dies «» Unteruehnien den

Kapfialtfien Übertrag » « wird , und werden sich durch kein Mttal
zum AuS- bemningSobteft machen lassen . Eine « , Rufe zur Mite
ar beert kann von den Arbeitslosen mir gefolgt werben , wen » fol »
ge - nde ftinf Farderunge » reftlo » erfüllt Werse « :

l Volke Anerkennung der Arbeitet rate der Arbeitslosen oft
die wirtschaftlichen und polmnee » Vertreter derselben .

?. Alle Lew a # | w gen wirtsthaftficher sowie politischer Natt »
'

' iich in besonderen Kommissionen zu erledigen unter Hin »
zuziehung der Arbeiterrät « der Art>eilSl >. fiea .

ll . Su - fnabme von Lerbai >dlmire » mit dem Proletariat If
BVmlocv . JStmacn unii ten SvteeitejSnimnnv



?. ne &ema�nif Set Arbeit in efgerte 3teßte ürrtec vouMNi�gcr
Ausschaltung der Unternehmer .

L. Hinzuziehung der Arbeitcrräte bei Lösung dieser Fragen .
Eine ähnliche Stellung nahm am 28 . Juli oie in Karlsruhe

tagende Landesknnferenz der Erwcrbsloscnräte und Notstands -
arbeiterkoininissionen Badens , Hessens und Hcssen - Nassaus ein .

Weiterhist wurden m' t lb nstimmigkcit au die Regierung die
sohnenden Forderungen gerichtet : Aufhebung des Belagetungs -
zu stand es und sofortige Haftentlassung aller politisch Verfolgten .
Aufnahme der Beziehungen mit SotvjeWlkttzland und - Ungarn ,
Einstellung aller Verfahren gegen die heimkehrenden Kriegs -
tzefangcnen wegen Hoch - und Landesverrats , sowie tatkräftige
Massnahmen gegen die MietzahlungSnot der Arbeitslosen und so-
sartige Auszahlung der erhöhten Zuschüsse für Frauen mit rück -
wirkend » ! Kraft .

Der Skra�tubahner - Schiedsspruch .
Tn Hauptausschuh beschäftigt « sich am Mitttnoch mit der

�utf . hulduiigsbeihilfe an die Straßenbahner im BerwaltungS »
« ebäude der Grossen Berliner Straßenbahn . Bekanntlich find den
Ctrassenbahncra bei den Einigungsverhandlungen , die zum Ab -
bruch des zweiwöchigen SlreikS führten , je 300 Mk. vorschußweise
gezahlt worden für den Fall , daß der Hauptausschuss die Not -
wendigkeit einer Entschuldungsfunime beschließen sollte . Nach
«lfstiindigen Beratungen wurde ein Schiedsspruch gefällt , der fiins
Punkte umfaßt . Wosentlich sind die Punkte 3 —6 , in denen fol -
zendes ausgesöchrt wird :

WaZ die Bewilligung einer W i r t scha f t S b e i »
h i I f c selbst anbetrifft , so chai der Hauptausschuss unter Abwägung
tller in Frage kommenden VerhÄtuiffe die U- bergeugung ge -
Wonnen , daß der Anspruch aus eine lolche dem Grunde nach ge -
rechtfertigt ist Neber die Höhe der TSirtschastSbeihilfe gingen die
Ansichten des Haupt aus schusseS zunächst auseinander . Zur Er -
zielung eines einmütigen Spruches ist e » jedoch schliesslich möglich
gewesen , Einstimmigkeit dahin zu erzielen , daß die Höh - der ein -
maligen Wirts cha ft ? beihilfe auf 3 60 Mark festgesetzt wird .
Der auf Grund des Vergleichs vom 12. Juli V. I . gezahlte Vor

Die durch Spri ' ch des Hauptausschusses vom 24. Juni d. I .
und vom heutigen Tage getroffene Regelung sollen bis zum
Mlauf des Tarifvertrages gelten .

Vezügbch der Hochbahnangestellten hat der Haupt -
WiSschuß die Ueberzeugung gewonnen , daß die im Juni d. I . ge -
zahlte Beihilfe nur unier der Voraussetzung gegeben worden ist ,
daß sie auf etwa später zu gewährende Beihilfen
anzurechnen ist . Soweit atso die Hochbahnangestellten be -
«eit » Beihilfen erhalten haben , die den Betrag von 850 Mark
erreichen , stirb weitere Beträge nicht zu zahlen , da -
Mgeu soll ihnen das Mehrerhaltene bleiben .

Generalversammlung der Sattler .

Die außerordentliche Generalversammlung
des Verbandes der Saitler und Portefeuiller , die am Donners¬
tag abend in Boekers Festsälen stattfand , hatte einen sehr starken
Besuch aufzuweisen . Nach Erledigung einiger geschäftlicher An -
yelegenheiten erstattete 51sllege Blume den Bericht vom Ge -
werkschaftSkongreß . In einstündrgen Ausführungen schilderte der
Redner die Arbeiten de ? Kongresses unter objektiver Würdigung
des RichtungSstreitS runerhalb der Gaverkschaften . Seine Bericht -
erstattung wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen . Eine D, » -
Klffion fand nicht statt , die Versammlung erklärte sich also mit
der Haltung ihres Delegierten , der die Opposition vertrat , ein -
»erstanden . Der Vorsitzende Gottschalk verbreitete sich dann

»och über den abgelaufenen Lohnkampf in der Reise «
». r t i t e l i n d u st r i >>. Er schilderte die Bestrebungen zur
Schaffung eines RichtlarifS für diese Branche , gegen den sich
voionderS die Offenbacher Lederfabrikanten aussprachen , während
die Berliner Fabrikanten dem Reichstarif sympathisch gegenüber -
standen . Trotzdem scheiterten die Verhandlungen wegen mangeln »
K: i Entgegenkommens der Unternehmer in den Fragen der
. Heimarbeit und des Zwischenmeistersystems . AIS daraus die
Berliner Kollegenschaft mit den Unternehmern in Verbindung
trat , zerschlugen sich auch hier die Verhandlungen und der Kamps
«chbrannie . Demobilmachungsausschuß und VollzugSrat wurden
« » gerufen . Aber auch die Verhandlungen vor dem D- mobil -
machungsauSschuh führten zu keinem Ergebnis , da die Unter -
» ehmer ebenfalls wieder in der so wichtigen Heimarbeiter - rag «
lfeinerlei Entgegenkommen zeigten . Daraus wurde der Schlich -
jungSauSschuß angerufen und dieser fällte einen SchiedZ ' pruch .
welcher besagt , daß der Zuschlag aus die Grundlöhne statt 30 Proz .
vom 14. Juk ' 1919 auf 40 Proz . erhöht wird , daß für die Heim -
Arbeiter die alten Bestimmunaen weiter gelten , daß sämlichen
Arbeitern iein Urlaub von 4 Werktagen gewährt werden soll , daß
sie aus Anlaß des Streiks vorgenommenen Kündigungen und Eni -
wssungen wieder rückgängig

"
gemacht werden . Die Branchen -

ßltrsammlung der Rciseartikelbranche hat diesen Schiedsspruch
in genommen , trotzdem er sehr ungünsilg für die Arbeiter
asg ? fallen ist . Der Referent machte darauf aufmerksam , daß der
eist der streikenden Kollegen sehr viel zu wünschen übrig gelassen
He. Die Mehrheit der Versammlung billigte da » Verhalten der
ollegen der Reiicartlkclbranche nicht und hätte erwartet , daß dies «

ai besser im Kampfe ausgeholten hätten , bis eine bejried geu -
Äösung der Streitfragen erfolg ! sei .

fcor

jto
Der Schiedsspruch deS ZentralauSschusse » m Sachen der

irifverhandlungen der Groß - Derliner Gemeinden mit ihren
beitern ist von den beteiligten Gemeinden angenommen worden .

Da auch die Vertreter der Arbeitnehmer erklärt hoHtr , daß ihre
Auftraggeber ( die städtischen Arbeiter ) den SchiedSspeizch billigen
würden , so ist nunmehr zwischen den Parteien eil . « Einigung
aus der Grundlage des schon mitgeteilten Schiedsspruches erziel :
worden .

r

!
Hroß - öerlin .

Verslost gegen das Verbot des Alttvarenhmdels .
Eine Bekanntmachung der Regierung vom 23 . Dezember

1916 verbiete : u. a. auch den privaten Handel mit Alt ' ederwaren ,
worunter auch Schuhe und Stiefel zu verstehen sind . Zu welchen
unvernünftigen Strafvcrfolgfingeu diese Verordnung führt , dar -
über schreib : uns ein Leser folgendes :

»Ich habe vor ungefähr Die : Monaten für meine 16jährige
Tochter , deren Schuhzeug vollständig heruntergeiissen war
und die Neuanschaffung auf Bezugschein bis heute noch nicht
erfolgen konnte , durch ein Inserat in der „ Neukölln . Ztg . " ein
Paar getragene Stiesel gekauft . Da diese für meine Tochter zu
gross waren , inserierte ich in derselben Zeitung und verkaufte
die Stiefel für denselben Preis . Auf Grund dieser Annonce

erhielt ich als Vaier einen Strafbefehl über 3 M. , pl IS 1,20 M.

Gcrichtskosten , weil ich mich gegen die §§ 9 und 20 bcr Bekannt¬
machung vom 23. Dezember 1916 , welche den An - u. ad Verkauf
von Altlederwaren verbietet , verstoßen habe . "

Sonderbarerweise scheint gerade das Neuköllner Polizei -
Präsidium die Stell - zu sein , welche diese Anzeigen an die

Staatsanwaltschaft richtet ; wenigstens ist uns aus einer anderen
Gemeinde kein solcher Fall bisher bekannt geworden , aus Neu -
kölln aber schon mehrere .

Es ist aber kaum anzunehmen , daß mit der k>etreffenden
Verordnung solche Fälle getroffen werden sollten , wie der hier
in Frage stehend «, sondern es sollte wohl nur verhindert werden ,
daß gewerbsmäßig, - . Hönde : den Handel mit neuen und
gebrauchten Kleidungsstücken weiter trieben . Hier handelt es sich
aber um Privatpersonen , die ein Kleidungsstück , das sie nicht ver¬
wenden können , los zu werden wünlchen . Wenn die Kleider -

verwerduugsstelle nicht so schlechte Preise �zahlen würde , dann
würden die Besitzer solcher überflüssigen Sachen sie dort hin -
tragen . Aber le ' dcr bekommt man dort so wenig dafür , trotzdem
beim Wiederverkauf seitens der NerwertangSstillen ziemlich hohe
Preise verlangt werden , daß niemand geneigt ist , dort Sachen
zum Kauf anzubieten ; sie suchen daher auf einem anderen Weg «
die Gegenstand « , die sie nichl gebrauchen können , loS zu werden .
Darin können wir nichts Schlimmes erblicken und finden deshalb
ein « Bestrafung solcher Personen ungerecht

Man hat aber das Gefühl , als ob die Behörden zeigen
wollen , daß sie noch da sind , und da suckt man sich ausgerechnet
solche Fälle auS . wodurch niemand geschädigt wird . Derselbe
Eifer gegenüber den großen Schiebern würde im Volke mehr
Verständnis finden .

An die arbeitende Bevölkerung Grvst - Berlms !
Der Arbeiter - Turnerbund Groß - Berlin veranstaltet am 3.

und 24 . August im deutlchen Stadion Berlin - Grunewald zwei
groß « Turn - und Sporiseste .

Wir möchten der Arbeiterschaft Groß - Berlins den Besuch
dieser Feste bestens empfehlen , dieses um so mehr , als auch die
bürgerlichen Organisationen dieser Richtung zur Zeit eifrigst be -
strebt sind , alle Kreise der Jugend an sich zu ziehen .
Der Ausschuß der Gewerkschafts - kourmission Berlins u. Umgegend .

Die Schrippe kehrt wieder .

Der Lebens mit telverband Groß - Berlin hat in feiner gesirigen
Schung beschlossen , den Bäckern zu gestatten ,
Schrippen herzustellen aus dem Mehl , das die H« uS -
fronen ihnen zu diesem Zwecke bringen . Der Bäcker ist indessen
verpflichtet , den Kunden ein Fünftel an Ge wicht mehr
an Schrippen zu liefern , als er Mehl bekommt .
Der Bäcker darf für das Herstellen der Schrippen einen Backlohn
von 25 Psg . , für jedes Pfund Mehl berechnen . Der Verkauf von
Schrippen in Bäckereien , Gastivirtschaften , Hotels usw . bleibt ver -
sagt . Zuwiderhandlung « « unterliegen strenger Bestrafung .

Die Reckktfertigung des Berliner Magistrats zu den Be -

schtoerden über das schlechte Brot , die wir in unserer
gestrigen Morgennummer veröffentlichten , hat einen unserer
Leser veranlaßt , uns eine Probe des verdorbenen und hart -
gewordenen Mehles einzusenden . Dieses Mehl hat , wie wir

feststellen konnten , einen widerlich muffigen Geruch und
einen ekelhaft bitteren Geschmack . Wir halten eS für äußerst
geslmdheitssck ) ädlich und zur menschlichen Ernährung unge -
eignet . Wir verstehen , daß es dem Berliner Magistrat
schwer fällt , dieses verdorbene Mehl aus dem Konsum her -
auszuziehen , da etwa 80 Kahnladungen davon vorhanden

sein sollen , so daß ein nach Millionen rechnender Schaden
entstehen würde , abgesehen von dem Ausfall an dem auf den

Kopf der Bevölkerung fallenden Mehl . Wir möchten aber

doch zu erwägen geben , ob es nicht vatsam und

durchführbar wäre , dieses Mehl zu anderen als Er -

nährungszwccken zu verwenden . Der Magistrat sollte ein

ärztliches Gutachten darüber einholen , oh das Mehl genieß .
bar ist , ohne die Gesundheit der Konsumenten zu gefährden .

Schiebunlseu mit Zucker . 200 Ze ' iner Zucker wurden

am Bahnhof Niedcrschöneweide auf oem Anschlußgleise noch

Flugplatz beschlagnahmt . Niemand wollte der Eigentumer

Ladung sein . — In Oberschöncwe : d « wurde ein SpreclaiM

einer grossen Ladung Rohzucker beschlagnahmt . — Grosse� vv

bungen wuroen auch in Hamburg aufgedeckt . Die arl | 5

der Firma Gtbrnbe : Schöningh n. F rehse haben - .

anderen den Polizeiwacbtmeisier MühlhauS mit 60 C00 ■ v .

bestochen und mehreren Zoll - und Schleusenbeamten 4U . _

Zucker crlS Schweigelohn angeboten . Weitere Verhaftungen 1

bevor .
. . . z

Einziehung der SO- Mark - Vanknoten vom 20 Oktober i .

Däe Besitzer der 60 . Ml? . - Noteu vo 20. Oktober 1019 we ° den

gefordert , die Noten bis zum 10. September 1919 Oct

Dienststelle ver Rcichsbank in Zahlung zu geben oder g �
andere gesetzliche ZahlungSmit - . el umzutauschen . NC" „

10. September verliert d- e anfxenifene Note ihre �
als gesetzlichcz Zahlungsmittel . ES handelt sich " " I & , t
Neichsbanknoten zu 50 MI mit d- ' m Datum des 9 0. O k - o .

' 918 , die auk der Vorderseite links ein grün « ?
: chtZ daneben den Aufdruck in einer quadratischem dunfeinra

1 >
rechts _ _ _ _ _ _. . . . . . . W,. WW . WW W .
Umrahmung tragen . Unberührt vom Aufruf bleiben iam

übrigen Rsichsbanknoten .
Der zesitmtc Luftpostvcrkchr wird wegen ZUtauzel -

trieb Sstoff heute « mttag 1 Uhr eingestellt .

rj an Be-

tebe « sMeNÄMer .
� �

BsrNn . vis Montag In den Dezi,k >! N der lvl . und Uf . �
bommission und bis Dienstag in den Vezirken der 9- . , IM. , +J- '

280. BrotdommiPion pro Kopf 250 Gtomtn Kä' i . � ,, p(pti
Spandau . Auf Reib 284 125 « ramm Tiffitcr Eni' . d- i

0,80 M. in den einschlägigen «- fchäfl - n der Stadt mit Am- '
. a «

Neustadt zu haben . Tie Neustadt wird dafür später mit an . %
beliefert . . _. ,nd'

Reinl » - ndsrs . Auf Abfchintte 89, 40 und 44 der Karte � i
„

lichs snifallen je 125 Tramm Haferf ! o6- . en, zusammen 875 (a wji
Preif » von 0,08 Md. : auf Abschnitt : Z entfallen 250 G. amm
Preis « von 0,24 Mark . Sie betreffenden Abschnitte find fielt
abend , den 2. August obonds , bei den Händlern nnd in d: n am

Berkaufsstellen abzugeben . Holl.
Panbow . 250 Gramm Kartoffelscheiben oder 250 Gramm r �

Maismehl auf Abschnitt 05. rsnbil�
Duchholz . Aus Libensinittrlha te 60 950 Gramm nl' -5

Hülsenfrüchte . Doranmeidung bis Montag . In der Gemeindcver . �
stelle kommt inländischer Spork zur Verteilung , und zwar an 6
kranke mit ärztlichem Attest , an werdende Müller , soweit an sie °

�
Nährmittel zur Ausgabe gelangt , und an Kinder , die Zmilwfm .

Preis vetrag >�r�1. Oktober 1206 und 86. Juni 1807 geboren sind .
Pfund 4,85 Mk. vezugsfchein « sind am Freitag im Ami « ) » �-
mer 8, erhältlich . Es bekommen werdend « Mütter 375 Gramm -
übrigen Empfangsberechtigten 250 Gramm . « . . « z

Wittenau . Von Freilag ab 125 Gramm Reis (45) , 260 Gr

Nudel « (48) , 500 Gramm Marmelade (47) , 1 Ei (48) .

Aus den OrganMionen .
,

4. Kreis . 20. Abteilung . Sonnabend nachm . 5 Uhr
breitnng von den Lokalen Litte , Höchstsftr . 10 und Spaet , ©cow

Kirch itr . 65. . �
Neukölln . 22. Bezirk . Der Besuch der Kunstausstellung

Sonnabend , den 8. August , statt . Treffpunkt 6 % Uhr im Deö
lokal , Weisestt . 3. . grfh

Steglitz , Heut « abend 7 % Uhr bei Iäckel , Eck « Körner - %nb �
hoffftrahe , Diskussionsabend de » 9. Ausfchusts ». Referat d»» G« "
Arkermann über Ausbau der Berliner Räieo gonffalion . , �

Oberfchönewslde . Sonntag vormittag 10 Uhr öffeoittch « ®er ' rcnr.
lung im Blumengarlen . Tagesordnung : Di « poiiiifche Lage . Rest '
Benoste E. Däumig .

Bernau . Der BortrogsZyklu » des Genosten A, John bsginm o
tag beim Genosten Wünsche . Ansang pünktlich 8 Uhr . . �

Mahladorf . Spedition ab 1. August bei Mertens , Wilhelmstr . t: ,,�
Sonniag , 8 Uhr morgens , Flugdlattverbreitung . Treffen bei 38"
Restaurant Lehmkitt «, Berliner Chaussee .

Verelvekalender . .

Arbeitslosen - Bersammlung . Heute nachmittag 2 Uhr im AosKsh-'
Chorlottenburg , Tagesordnung : Die wirifchafllich » Lage . Berich :
Arbeitslofenrals . Arbeitslofenkarte legitimiert .

vetriebsingenleur « und Brtrlebsafstflenten der ©rofi - Sewn
Metallindustri «. Sonntag vormittag 10 Uhr Versammlung im
liner Lehrervereinshaus . Bericht und Stellungnahme zu den �

Verhandlungen .
Deutscher Werkmeister - Verband . Für die Meister und Angestem ,

der Textilindustrie Besprechungen über Tarifverhat�ltmgen aM o
tag abend 7 Uhr in Haveriands Feftfälem .

Bund foz . Haadels » u. Gewerbetreibender . Mityliederverfamm - m
bei Zi - gler , Molkenmarkt 7/8 . Momag ab S Uhr . Gäste willkoimn�

«rbeitcr « nd «ngestellte der Zlugieugmeifterel Adlershos . H' -
mittag 1 Uhr bei Wöllstein , Adlershos , Bismorckstr . 73. Betriebs�
fammlung . Vertrauensmänner »ine Stunde früher .

Arbelter - Eltern - Bund . Heute Freitag abend 7 % Uhr Rtitgliev�
Versammlung Kopernikusstt . 23 bei Räcktin . Dortrag . Um vallzähOS "
Erscheinen wird gebeten . Gäste willkommen , . m

Auswanderer - Biind , Abt . Osten . Sitzung Sonntag vorm . » »i

Strotzmannstr . 0 ( Aula ) . Aufnahm » neuer Mitglisdsr . B. Harn «"
Laweftr . 28. �

International »« Bund dse Kriegsbeschädigten , Ortsgruppe
richshagem Freitag abend TA Uhr In Lerche Bürgers älen am
Mitgliederversammlung .

Nrb . - W« nd « rbund „ Naturfreunde " , Bgitat - anobezirk
1. Erkner — Möllsetsa «, Abf . Sonnabend nachm . 6 Uhr Schlss *sji '
2. Erkner , Kranich » bsqst , Löchnitz , Abs. Sonntag 6. 06 Uhr vorm . wr " '
Bahnhof .

_ _

Verantwortlich für die Redaktion Alfred Wielepp , Reuk��
v- riagsgenostenschast »Freiheit - , e. D. m. b H . «srltn . — Druck %
chndensruckerei und verlagsgsfellschatt m. b. H. , LchillbousrdamMs�

Niemand ist so Um ,
jedem Aerger und Verdruß ans dem Wege gehen
zu tönncn . Aber jenen täglichen , kleinen , nervös
»lachenden Aerger mit schlecht paffenden oder schlecht
fitzenden Bugengläiern leime » Sie sich ein für alle .
mal ersparen , wenn Sie nur Opiiler Ruhnke ' s
garantierte Augenglliser ttazen , Air garantieren
Fufriedenhett und tun alle » sür Sie , was überhaupt
möglich zu machen ist. Wir halten , was wir ver»
sprechen , da » beweist nochsiebend »» Schreiben :

Sehr geehrter Herr Nnhnt « I

. ? l » Ihr langjähttger treuer Kund « (ich wohnte
tn «ttsbsa #«) mochte ich nicht verfehlen . Jenen meinen herzüchste « Dank aus .

für dte aufmsrkstnne Bediewum , die ich wieder einmal in Ihrer Geschäft ».-
platz erfahr «» Hab«. Di « große Mühe , bit sich zwei Ihr « Herren

Angestellten bei der gewiffenhaften ( lostenlosen )
Augenuntersuchuna . bei der sorgfältigen Auswahl
eines goldenen Fingertneifers nnö beim Schleifen
der möztichft großen Sanostopzlöier gegeben haben ,
machen «» mir zur angenehmen Pflicht , auch weiler -
hin Ihr dauernder Kunde zu bleiben und Ihre Firma
in n>. inen Kreisen bei jeder Gelegenhell zu emp»
fehlen Bp tgshendste Kulanz in Verbindung mit
tzediegen ' ier Arbsilsleistung und mäßigem Preise ist
Idr tSeichiiftiprllizip . eine Tatsache , die in dieser
schrveren g»tt für ein Geschäft nicht hoch genug au -
gchchtage « waiten lann ,

Hochachtmigsvoll ergebenst
A. H. . . . , , Lgll Semmarlehrer .

Optiker knknke
W »ttifttfiet Ct ». 11 » .

itOt Viaanhcaln .

Ltnkftr . 1, ®(tt VcMamtt Ctt ,

Sri , »»ich ft ». 10 » « . ateürchat «»
•tsiche .

�tSSSrnt

ZO Ge » oI \ Kfie «
N Sbansteeftr .

Jntealtdenftr . 104 , «! . «namtesi «,

»Wgtoiedrtchftr . 150 .
Ude ietMiitoiltoSe

SckSncbcrgit
vanbtür . ttl , am A- ll - vS- jUkelm- Pla »

Frictlenaat

«beinllr . 18 , »trchsir ,
•glgwuldet der üatiw > »«che

WU merstlort ;
«ertiner St ». IttL . tl ,

- « de» Utzlandur .

» « ateduie « Damin 10 .
nade ' lljareodaus Jan dort

NeakOlliu

Bsraftrahe *• »eaenlder JftaSartJbrz

Npaaeüwi «
«rette Straße 1 »

Verlangen Sie
nach außerhald

l o ft e n I o »
unseren Oplo >
Meter z. Selbst -
bestimmen pas »
sendet Gläser
nebst Versand »
: : liste ::

Cbarl ott « nb urg :

Zfanenptensiraft « 15 ,
Wti lifatburiicr Straße

Jpachlmsttialer Strafte »,
ch» li - t . »b- i 8»,

Neu :

8W Osltc • Siainneeeet «, 4.
MB Haa»ja,e » tat

81 Schöndante « Allee 81 ,
KattWn ;
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